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N 16017. 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 26. Auguft. 


Die Wendung der Dinge in Bulgarien, 

Man empfindet ein Gefühl der Erleichterung, 
wenn man ſieht, daß die Bulgaren nicht ſo elen 
und niederträchtig an Geſinnung find, wie es bei 
den erſten Nachrichten über den Ausbruch der 
Revolution den Anſchein erwecken mußte. Sie 
haben ihren Fürſten nicht treulos verlaſſen, das 
Werk der Verſchwörer nicht gebilligt. Volk und 
Armee ſind vielmehr faſt einmüthig aufgeſtanden, 
um ſeine Sache zu vertheidigen; ein Sturm der 


gaſſe Nr. 4, und bei 


Entrüſtung hat ſich erhoben, als das Lügengewebe, 


welches die Verſchwörer, im ausſchließlichen Beſitze 
der ale be um die Vorgänge in Sofia und 
die angeblich „freiwillige“ Abdankung des Fürſten 


eſponnen hatten, zerriß und bekannt wurde, welche 


reuelthat verübt worden iſt. Es ſtellt ſich heraus 

daß En den Verſchwörern n I ! 
ungehenrer Betrug 

verübt worden iſt, wenn fie die Sache ſo dar⸗ 

Bm als ob fie das Volk hinter ſich hatten und 

hr Vorgehen auf einem Einverſtändniß der zwei 


bisher feindlichen Parteien, der Anhänger Zankow's 


und Karawelow's beruhte. Es ſcheint kaum noch 
einem Zweifel zu unterliegen, daß mit dem 


Namen Karawelow ein ſchändlicher Miß⸗ 


und es 
heute 
können, 


brauch getrieben worden iſt, 
gereicht uns zur größten Genugthuung, 
daß als Gewißheit conſtatiren zu 
da Karawelow den abſcheulichen t 
nicht begangen hat, deſſen man 10 bezichtigen 


mußte. Die Verſchwörerclique hat ſeinen Namen 


als eines Hauptbetheiligten mitgenannt, um das 


n⸗ und Ausland zu täuſchen. Der Betrug gelang 


einen Augenblick. Aber ſchon drei Tage ſpäter 
ihre Rente Zherrlichkeit fortgefegt, fie ſelbſt int 

re Regierungsherrlichkeit fortgefegt, fie ſelbſt inter: 
nirt. Die Gegenrevolution iſt von durchſchlagendem 
Erfolge geweſen. Von neuem wird gemeldet, daß 
ſich in Oſtrumelien die geſammte Bevölkerung und 
alle rumeliſchen Regimenter mit Begeiſterung für 
den ſſch die Alexander ausgeſprochen. Und in Sofia 
hat ſich die f N 

neue Regierung 

bereits conſtituirt. Karawelow, der frühere Premier⸗ 


miniſter, der nun n gerechtfertigt und ge⸗ 
chweren Anklagen, welche 
die erſten Nachrichten auf ihn häuften, ſteht an der 


reinigt daſteht von den 


Spitze derſelben. Wir erhalten hierüber folgendes 
Telegramm: 12 


Soft 


rung mit Rammerpräftven: tambulsw un 
als Regenten; Miniſter find Stoilow: Aeußeres, 
Rados lavow: Inneres, Geſchow: Finanzen, Oroſcha⸗ 
kow: Juſtiz, Panow: Krieg, Jovanokow: Unterricht. In 
einer von 8 


der Ungewißheit preisgegeben haben, und um des 


Wohles des Vaterlandes willen habe er, geſtützt auf 


das Vertrauen des Volkes, die Verwaltung über⸗ 
nommen und unter ſeinem Vorſitze die aus den 
obengenannten Mitgliedern beſtehende Regierung ge- 
bildet. In Sofia herrſcht vollſtändige Ruhe. 

Die letztere Bemerkung, daß in Sofia Ruhe 
herrſcht, kennzeichnet zugleich die perfiden Angaben 
der Petersburger Blätter, welche die Nothwendigkeit 


eines Einmarſches der Ruſſen damit motiviren 


wollen, daß in Bulgarien Anarchie ausgebrochen 


ſei. Auch aus Oſtrumelien wird gemeldet, daß dort 


die Ruhe nirgends geſtört worden ſei. Marſchiren 


die Ruſſen wirklich, und die Wahrſcheinlichkeit einer 


ſolchen Eventualität ſteigt in immer bedrohlicherer 

Weiſe, ſo würde Niemand ſich täuſchen laſſen über 

die wahre Natur eines ſolchen Schrittes; es wäre 

ein neuer ruſſiſcher mit Recht und Moral un⸗ 

e Gewalta et, wie der Putſch von Sofia 
ner war. 


Rußlands Verhalten 


wird überhaupt dem blödeſten Auge klar und es 
bat ſich noch Niemand gefunden, der es verſucht 
ätte, Rußlands Urheberſchaft der Verſchwörung 


in Abrede zu ſtellen. Es hat ſich 
nunciamento officiell betheiligt. Nicht nur, 
daß die Verſchwörer in ihrer Proclamation auf die 
mangelnde Rückſichtnahme des Fürſten auf Rußlan 
hinwieſen und die Verſicherung abgaben, daß „der 
große Zar von Rußland, der Beſchützer Bulgariens, 


das Land nicht ohne ſeinen mächtigen Schutz laſſen 
werde“, es hielt auch der ruſſiſche Agent, als die revo⸗ 


lutionäre . ü e vor ſeine Wohnung zog, eine 


Dankesrede, in we 


Stirn gethan, 
Rußland 1 


Mittel, mit denen es einen Gegner hinterrücks zer⸗ 


ſchmettern wollte, dem es mit ehrlichen Waffen nicht 
beikam. Und nun dieſer Miß eros 30 aber | 
aber der letztere iſt, je peinlicher Rußland davon 
berührt ſein muß, um jo mehr ſteigt die Beſorgniß 
nach dem Schickſal des gefangenen Battenbergers, 


um ſo banger wird die Frage: 
Wo iſt Fürſt Alexander? 


Noch immer weiß man nichts genaues über 


ſeinen Aufenthalt. Alle Nachrichten über ihn lauten 
widerſprechend. Nur das eine ſteht feſt: bei Reni 


hat man die Yacht, auf der er ſich als Gefangener 


befindet, zum Mor Male geſehen. Bei Siliſtria 
tritt die Donau bereits in rumäniſches Gebiet ein, 
von Reni ab bildet fie die Grenze zwiſchen Rumänien 
und Rußland. Die Vergewaltigung des Fürſten 
iſt alſo auch auf außerbulgariſchem Boden 
fortgesetzt worden; und ſollte ſich die Angabe 
eines Wiener Blattes beflätigen, wonach der Fürſt 
bereits in Reni an die zuſſiſchen Behörden ausge⸗ 
liefert wurde, jo wäre dies nichts mehr und nichts 


Verrath 


Zankow, Gruew und Genoſſen erkannt, 


arawelow erlaſſenen Proclamation heißt 
es: Jufolge der jüngſten Ereigniſſe, welche das Land 


ja an dem Pro⸗ 


in welcher er die Regierung zu ihren 
Erfolgen beglückwünſchte. Diesmal wird die ruſſiſche 
Regierung es nicht wagen können, wie ſie es bei 
dem letzten Attentatsplan von Burgas mit dreiſter 
n, ihre Betheiligung abzuleugnen. 
trifft die Verantwortung für dieſen 
für die Verwerflichkeit der 


Donuerſtag 


Die „Danziger Beten” erscheint tglich Diet mit d n von Sonntag 


Kaiſerl. Po Ins und Auslandes an 


die Petitzeile oder deren Raum 20 g. — Die „Danziger Zei ‚de 


der crafjeiten Art. 


nachdem Alexander nach den telegraphiſchen Mit⸗ 
theilungen abgedankt hatte und A nichts 


Konſtantinopel oder von der } ; 
deutſches Kriegsſchiff nachgeſchickt worden if, um 
ihn aufzunehmen. Hier wird erzählt, daß eine 
ngk Privathacht dieſe Aufgabe über⸗ 
nommen habe. Es wäre aber doch gewiß eher eine 
Verpflichtung des deutſchen Reiches geweſen, in 


einzutreten. 5 5 
Die „Nat.⸗Ztg.“ meint, „es wäre ein Vorgang 
ohne Beiſpiel, wenn die ruſſiſche Regierung den 
von einer Bande nächtlicher Verjchtoßrer, gegen deren 
Staatsſtreich die en aufſteht, auf ruſſiſches 
Gebiet entführten Fürſten in Gefangenſchaft be⸗ 
halten wollte.“ Nun, Rußland iſt nicht fo ſkrupulös, 
um nöthigenfalls vor einem „Vorgang ohne Beiſpiel“ 
zurückzuſchrecken. Gewalt geht eben vor Recht; 


gezeigt. Und ohne Beiſpiel wäre es nicht, 
wenn die ſchlimmſten Befürchtungen zuträfen, 
daß nämlich der gefangene Fürſt von den Ruſſen 
einfach für immer ſtumm gemacht wird. Schon 
wird die Erinnerung an das Verfahren Napoleons 


1 wurde der letztere im Jahre 1803 mitten 
m 


Kriegsgerichtsverhandlung erſchoſſen. ; 
ſicher — wer giebt die Garantie, daß ihm nicht 
ein „Unfall“ oder dergleichen zuſtößt? Braucht 


zu wiſſen 
Ende zu führen gewohnt ſind? 
Rüſtungen der Pforte. 
Der Kriegsminiſter hat aus Anlaß der Vo 
Reb in Bulgarien die weitere Demobiliſirung v 
Rediftruppen ſuspendirt, den Dbercommandirend: 
in Macedonien angewieſen, ſich nach Uskub 
begeben, und Ghalib Paſcha an Stelle des di 
Commandos enthobenen Haſſan Paſcha zum G 
neralgouverneur von Salonichi ernannt. D 
Truppenbefehlshaber in Salonichi wurden a 
wieſen, ihre Truppen zu concentriren. Ir 
bulgariſchen Angelegenheit ſelber wird die Pf 
wie wiederholt verſichert wird, keinerlei Entſchließ 
faſſen, bevor nicht die Antworten der Mächte 
das letzte Rundſchreiben eingegangen ſeien. 
. Was ſoll unn weiter geſchehen? 
Dieieſe Frage beantwortet eine officibſe 
ſpondenz, nachdem ſie das durch die ſiegreiche Ge 
revolution veränderte Ausſehen der Lage beſpro 


und auch wenn es den Anhängern des Fürſten geling 
ollte die Verſchwörung endgiltig zu bemeiſtern, ſo wür 


1 
| Sürft ſelbſt nicht zur Stelle ift, über deſſen Verbleib 


Unter ſolchen Umſtänden liegt die Frage: Was ſoll 
keit aber verurſacht deren Beantwortung, falls man nicht 
eine der zahlloſen Conjecturen als ſolche gelten laſſen 
will, von denen die minder kritiſch veranlagte Mehrzahl 
der Tagesblätter jetzt förmlich wimmelt Das Weſen 
des in Europa herrſchenden Syſtems der Friedenspolitik 
würde allerdings die möglichſt e 
und gründliche Lokaliſirung der für die Ruhe 
der Balkanhalbinſel keineswegs unbedenk⸗ 
lichen hbulgariſchen Kriſe erheiſchen. Aber 
welches Verfahren fol eingeſchlagen werden? Die 
Eventualität einer ruſſiſchen Beſetzung Bulgariens könnte 
ihre Schwingungen in andere an den Balkandingen bes 
theiligte Intereſſenſphären verpflanzen; wohl daſſelbe 
möchte von dem etwaigen Eingreifen der Türkei zu ge⸗ 
wärtigen ſein, kurz, es thürmen ſich Bedenken nach den 


ſo lange man jeden Tag, jede Stunde vor neue Ver⸗ 
ſchiebungen der thatſächlichen Lage geſtellt zu werden 
gewärtig ſein muß, die Frage nach dem: Was nun 
weiter? für eine müßige erklären und einem ſtrict ab⸗ 
wartenden Verhalten den Vorzug geben. 

Dieſe Ausführungen beſtätigen unſere Meldung 
von heute Morgen, daß man in der maßgebenden 
Kreiſen von dem Umſchwunge ſehr überraſcht iſt 


d und zwar nicht in angenehmſter Weiſe. Auch hier 


; fieht man die Lage für bedenklicher an als zuvor. 
Wir haben ſchon geſtern die Befürchtung aus⸗ 
geſprochen, daß „die Eoentualität einer ruſſiſchen 
Beſetzung Bulgariens ihre Schwingungen in andere 
an den Balkandingen betheiligte Intereſſenſphären 
verpflanzen könnte“. „Es thürmen ſich Bedenken 


iſt es alſo auch auf officiöſer Seite vorbei! 
Ein unbegründeter Tadel. 


ladung zu den Jubläumsfeierlichkeiten in 
Ofen ſeitens der Stadtverwaltungen von Berlin 
und München bereits zu den Acten gelegt iſt, läßt 
ſich, wie ſchon telegraphiſch erwähnt x die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ mit einem Urtheile über dieſe vielbe⸗ 
ſprochenen Vorgänge vernehmen. Daß es nicht allzu 
freundlich ausfallen würde, war vorauszusehen; 
aber ſo wie es ausgefallen iſt, iſt es weder durch 
die höfliche Form der Ablehnung ſeitens der 
Berliner, noch durch die ſchroffere der Münchener 
Gemeindeverwaltung begründet. 

| zunächft die 


Die „Norddeutſche“ bezeichnet 
Motivirung der Ablehnung ſeitens der Stadt 
Berlin als nicht ſtichhaltig. Dieſer Vorwurf iſt 
unzutreffend. Die Einladung war an die Stadt⸗ 
verordneten erfolgt; da dieſe in der Zeit zwiſchen 
dem Eintreffen der Einladung und dem Feſte ſelbſt 
nicht tagen, übernahm es der Magiſtrat mit Zu⸗ 
ſtimmung des ſtellvertretenden Stadtyerordneten⸗ 

Vorſtehers, der Stadtverwaltung von Ofen mitzu⸗ 
theilen, daß aus dieſem Grunde eine Annahme der 


Einladung nicht erfolgen könne. In der Form war? 


weniger als eine Verletzung des Völkerrechts 
Man darf ſich füglich darüber wundern, daß, 


weiter als preußiſcher Offizier war, ihm nicht von 
Donau aus ein 


dieſer Weiſe ſchützend für einen preußiſchen General 


gerade die ruſſiſche Politik hat dies | 
elbſt 


gegen den Herzog von Enghien wieder wach. Be⸗ 


rieden, juſt ſo wie der Battenberger, in einem 
Nachbarlande in der Nacht aufgehoben, über die 
Grenze geſchleppt und dort nach einer Sri von 

nun 
auch Fürſt Alexander vor einer offenen Juſti cirung i 


man an Kaiſer Paul, an Peter III. zu erinnern, um 
wie die Ruſſen Palaſtrevolutionen u 


hr Werk doch fo lange der Krönung ar als der 
Sicheres bislang noch nicht in Erfahrung zu bringen war. f 


nun weiter werden? nahe genug; deſto mehr Schwierig⸗ 


ſchnelle, umfaſſende 9 


verſchiedenſten Richtungen auf. Wir möchten überhaupt, 


nach den le fe Richtungen auf“: 
mit dem anfangs fo: friedlich dargeſtellten Ausſehen 


Erſt jetzt, wo die bleu der Ein⸗ 


6. Auguſt. 


= 


en. Bartl 4,50 , dur 
elt Juſertionsaufträge an alle ausw 


der „Norddeutſchen“ gegen den Magiſtrat nicht vor. 


Auch die Darſtellung des officiöſen Blattes über 
den a: in der Münchener Gemeinderaths⸗ 
n 


ſitzung iſt nicht richtig. 
gelangte, von dem nationalliberalen Mitglied 
Härle geſtellt worden war. Iſt alſo in München 
mit der Ablehnung der Einladung zu den Feierlichkeiten 
ein Verſehen gegen den politiſchen Tact verübt 
worden, ſo trifft die Schuld daran nicht den Cleri⸗ 
calismus, ſondern die von der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
freundlich unterſtützten Nationalliberalen. 

Im Uebrigen werden, bemerkt die „Lib. Corr.“ 


zu dieſer Angelegenheit, die deutſchen Gemeinden, 
die in ungariſcher Sprache zur Verherrlichung 


magyariſcher Feſte eingeladen werden, gut thun, 
abzuwarten, bis die Ungarn ihrerſeits ſich deſſen 
erinnern, was ſie mit Deutſchland vereint. 


bei den 
dahin aufgefaßt werden, daß das Gefühl der 


Deutſchen durch die Behandlung ihrer Brüder in 
Siebenbürgen ſeitens der Ungarn nicht verletzt ſei. 


Alſo beſſer eine „politiſche Tactloſigkeit“ nach der 
Lu ung der „N. A. Z.“ als eine conventionelle 
ge. 


Der Bau des Nordoſtſeecanals. 

Bezüglich der Ausführung des Nordoſtſee⸗ 
canals ſchweben zwiſchen Preußen und dem Reiche 
Verhandlungen, welche ſich auf die Bildung der 
Ausführungscommiſſion beziehen. Die Frage über 
die Perſonen der Eonmiſſonsmicglieder iſt noch 
nicht entſchieden; im Uebrigen aber iſt Alles be⸗ 
g i der Obliegenheiten der Commiſſion u. ſ. w. 

erledigt, und zwar hat fi dies ohne alle Schwierig⸗ 


keit vollzogen, ſo daß nicht viel zu erledigen bleibt, um 
die Arbeit wirkſam in An a zu nehmen. Die 


Dauer der Ausführung läßt ſich ſelbſtredend auch 
jetzt noch nicht abſehen. 


Das Dentſchthum in den Reichslanden. 
Die Anzeichen dafür mehren ſich, daß die Fort⸗ 
ſchritte des Deutſchthums in Elſaß⸗Lothringen 
im Bezirk Oberelſaß die geringſten ſind. Dies 
haben erſt jüngſt die Gemeinderathswahlen gezeigt. 
Denn während im Unterelſaß und in 7 
zuſammen faſt dreißig Gemeinden altdeutſche N. 
hürger in die Gemeindevertretungen wählten und 
mit bewieſen, daß fie dem Anſchluß an das 
eutſchthum zugeneigt ſeien, giebt es im Oberelſaß 
ir fünf Gemeinden, weich 
chauungen ended es ſind dies kleine Städtchen 

vorwiegend 1% een Einwohnerſchaft. 
eſer 


Der Grund unerfreulichen Erſcheinun 


Gegenſatz zu den eingewanderten Altdeutſchen. 
ie von ihnen abhängigen Fabrikbeamten und 
Arbeiter blaſen natürlich in derſelben Tonart; ſie 
bilden beiſpielsweiſe Vereine, welche lediglich die 
Pflege franzöſiſchen Weſens zum Zweck haben. 
Hier müßte die Regierung etwas ſchärfer eingreifen 


und Alles unterdrücken, was geeignet iſt, die Re⸗ 


miniscenzen aus franzöſiſcher Zeit immer von 
Neuem wieder aufzufriſchen. 


Der König der Niederlande 


hat den Offizier Wynandts, der bei dem Aufruhr 
in Amſterdam den Socialdemokraten, der die rothe 


Fahne auf einer Barrikade aufgepflanzt hatte, mit 


eigener Hand durch einen Schuß niederſtreckte, als 
Beweis feiner Anerkennung, wie man der „Köln. 
Ztg.“ ſchreibt, in das im Haag garniſonirende i 
deutung gar nichts. Die Biſchöfe jagen es ja jelber in 


Grenadierregiment, die Elitetruppe der nieder⸗ 


ländiſchen Armee, verſetzt. 


herabriſſen und ins Waſſer warfen, 
„Brüdern des niederländiſchen Löwenordens“ ernannt 


und mit einer lebenslänglichen Penſion von je 200 
5 ſtellen 


Gulden bedacht worden. 
Eine Kundgebung Gladſtones. 


ſeiner Gemahlin einen kurzen Ausflug 


ſeiner Erwiderungsrede bemerkte er, daß dreizehn 
bis vierzehn Hunderttauſend Engländer und 
Schotten für die iriſchen Vorlagen des letzten 


Miniſteriums geſtimmt hätten. Die Vorurtheile 
gegen Irland ſeien in raſchem Verschwinden be Schule ferngehalten werden. 
griffen. Man möge die ganze Welt durchreiſen, 
man möge irgend einen Europäer oder Amerikaner 
befragen oder irgend ein Buch über die iriſche 
Frage zu Rathe ziehen, ſo wäre das ſtete Urtheil, 


. 357 80 i 

die Beziehungen zwiſchen Irland und England | indglich find, beweilt das Beispiel Frankreichs, wo 

Alle ſollten daher fortgeſetzt daran arbeiten, Eng- ſie ſeit einiger Zeit eingeführt find. In Breslau 
lands Ehre in der Weltgeſchichte wieder herzu⸗ haben ſich auf Anregung des 


ſtellen. Wenn das Land wünſche, daß das Haus 


daß 
elend für Irland und entehrend für England ſeien. 


der Gemeinen feine Arbeit verrichten ſolle, müſſe 
die iriſche Frage aus dem Wege geräumt werden. 


So lange fie nicht gelöſt ſei, würde die engliſche 
Geſetzgebung keine Forkſchritte machen. au 


Man ſieht hieraus, wie wenig Gladſtone von 


feinem bisherigen Mißerfolge gebeugt iſt und wie 
weit er davon 
zichten. 


die Poſt bezogen 5 A — 


Bekelluagen werden in a 8 
gen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


das Schreiben des Magiſtrats durchaus höflich; 
politiſche Erwägungen waren bei der Berathung 
des Gegenſtandes in der Magiſtratsſitzung garnicht 
laut geworden. Es liegt alſo ein Grund zu dem Angriff 


Es iſt officiel feſtgeſtellt 
worden, daß der Antrag, der ſchließlich ſen Annahme 


Die 
Anweſenheit von Vertretern Berlin's und München's 
eierlichkeiten in Ofen würde in Ungarn 


it⸗ 


e von gleichen An⸗ 


Die „Poſt“ 
treuen“ Blättern gehört, welche von 
v. Köller empfohlen wurden. Wenn ſie dem Circular 
des letzteren gegenüber Stillſchweigen beobachte, ſo 
| geigche das nicht, 


Die beiden Brüder 
Leens, welche eine rothe Fahne von einer Barrikade 
ſeien zu 


Gladſtone machte am letzten Sonnabend 12 N 
nach 
Chislehurſt, wo ihm bei ſeiner Abfahrt der dortige 
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liberale Arbeiterverein eine Ovation brachte. In nach Körpergröße u. l. w. die Kurzſichtigkeit zu ver⸗ 


entfernt iſt, auf ſeine Pläne zu ver⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 

* Babelsberg, 25. Aug. Der Kaiſer wohnte 
von heute Vormittag 9 Uhr an den Capallerie⸗ 
Uebungen auf dem Bornſtedter Felde bei und 
empfing ſpäter den Oberhofmarſchall Grafen 
Perponcher zum Vortrage. Die Kaiſerin machte Vor⸗ 
mittags einen en im Parke. An dem 
Diner werden der Prinz helm, der Bankpräſident 
v. Dechend, der Oberpräſident der Oberrechnungs⸗ 
kammer Wirkl. Geh. Rath v. Stünzner, ſowie 
mehrere andere diſtinguirte Perſonen theilnehmen. 

Berlin, 25. Auguſt. Am Hofe, wo Prinz 
Wilhelm geſtern Abend eingetroffen iſt, wird alles 
für den Empfang des Nb von Portugal 
vorbereitet. Der Kaiſer will ſeinen königlichen 
Gaſt perſönlich mit großem Gefolge am Bahnhof 
erwarten. Es ſoll hier Gala⸗Oper, eine Fahrt durch 
die Güter in Potsdam und dergl. m. vorbereitet 
ſein. Der König von Portugal wird, wie wir hören, 
ſchon am Sonnabend am Hoflager des Herzogs 
von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha zu Reinhardts brunnen 
erwartet. Eine Rückkehr des Königs nach Berlin 
zur großen Herbſtparade wird nicht erfolgen. 

— Die Mitglieder des preußiſchen Stagts⸗ 
miniſteriums werden in etwa 8—10 Tagen wieder 
vollſtändig in Berlin anweſend ſein. Der Miniſter 
des Innern und Vicepräſident des Stgatsminiſteriums 
v. Puttkamer, der ſich, auf der Rückreiſe von der 
Schweiz, geſtern in München befand, wird morgen 
ui erwartet. Um die Mitte des nächſten Monats 

eginnen die e des Staatsminiſteriums 
1 ung der Arbeiten für Reichstag und 
andtag. 

* bring Friedrich Leopold], welcher in der 
letzten Zeit zum Beſuch beim Erbgroßherzo und 
der Er Abet n 8 von Oldenburg verweilte, iſt 

eſtern Abend in Spandau eingetroffen, von wo er 
ch nach Schloß Glienicke bei Potsdam begab. 
Dort gedenkt der Prinz jetzt ſeinen Aufenthalt zu 
nehmen, da derſelbe nunmehr wieder bei der Leib⸗ 
compagnie des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß eintriit 
und bei dieſer die am 1. September ſtattfindende 
roße Herbſtparade mitmacht. Alsdann begleitet der 

rinz den Kaiſer zu den Manövern beim 15. Armee⸗ 
corps nach Straßburg und nach Metz. 5 

* pr Bismarck] machte geſtern (Mittwoch) 
in Salzburg dem Statthalter Grafen Thun einen 
Beſuch und reiſte um 1% Uhr über München und 
Regensburg weiter. 

* [Herr v. Schlözer], der Geſandte beim Vatican, 
hat ſich geſtern von hier wieder nach Dresden be⸗ 

eben, wird aber, bevor er auf ſeinen Poſten nach 
Rom zurückkehrt, noch wieder nach Berlin kommen. 

* [Die Firma 12 0 hat von der japaniſchen 

Regierung eine Beſtellung von 900 Geſchützen 


beſtehenden Befeſtigungen zu vervollſtändigen, um 


auf dieſe Weiſe die Küſtenvertheidigung Japans 


wirkſamer zu machen. Wet 3 
Die „Poſt“ und die freifinnigen Blätter.] 
beſtätigt, daß ſie nicht zu den . ben 


weil fie das Syſtem des 
odtſchweigens billige, aber, bemerkt fie, „wir 


| wollen nicht Gefahr laufen, uns das Loh frei⸗ 
ſinniger Blätter 


ühren, rechnen nur nach Francs und Sous, halten 
nur franzöſiſche Blätter und ſtehen im ſchroffſten 


zu erwerben, was wir bisher 
lücklicher Weiſe ſtets vermieden haben.“ Darnach 
ann man ſich ein zutreffendes Urtheil über die 
Geſinnungstüchtigkeit dieſer Art von Blättern machen. 
Man kann vermuthen, daß die „Poſt“ noch viele 
andere Seiten der heut herrſchenden Politik wirklich 
mißbilligt; aber ſie hat nicht den Muth, ihre 


Meinung zu äußern, um ſich nicht das Lob der 


freiſinnigen Blätter zu erwerben. 

+ Zar Jeſuitenfrage.] Gegenüber den vielfachen 
Vermuthungen und Gerüchten über die noch immer 
geheim gehaltenen Reſultate der Fuldaer Biſchofs⸗ 


Conferenz erinnert die ultramontane „Köln. Volks⸗ 


Ztg.“ an das Fuldaer Biſchofsprogramm von 1872, 
in welchem mit beſonderer Entſchiedenheit für die 
Erhaltung des klöſterlichen Lebens, der Orden und 
religiöſen Genoſſenſchaften, namentlich aber des 
Ordens der Geſellſchaft Jeſu eingetreten wird. Das 
clericale Blatt bemerkt dazu: N 
„Der Umſtand, daß das Biſchofsprogramm im 
September 1872 feſtgeſtellt wurde, ändert an ſeiner Be⸗ 


feierlichſter Weile, daß es „immerdar die Richtſchnur 

ihres Handelns fein“ werde.“ 

Soll damit angedeutet werden, daß auch das 

Programm der neueſten Biſchofsconferenz, ſich voll 

und ganz auf den Boden des alten Programms 
„die Rückberufung der Jeſuiten fordert? 

*Die Einführung von Schulärzten] befürwortet 


der Breslauer Augenarzt Profeſſor Dr. Hermann 


ohn. Nach 1 Vorſchlägen ſoll die Haupt⸗ 
thätigkeit derſelben darin beſtehen, durch Prüfung 
der Schulräume, der Unterrichtspläne und der 
Beſchaffenheit der Schreibbänke, Setzen der Schüler 


hüten oder wenigſtens ihr Fortſchreiten zu verhindern. 


Aber auch darauf ſoll der Schularzt ſein Augen⸗ 


merk richten, daß anſteckende Krankheiten aus der 
„Es darf das Kind 
erſt dann weiter zum Schulheſuch zugelaſſen werden, 
wenn der Arzt ſich ſelbſt überzeugt hat, daß jede 
Gefahr der Anſteckung beſeitigt iſt und daß die 
Bücher, Hefte und Kleider deſſelben gründlich ent⸗ 
giftet worden ſind.“ Daß dieſe Einrichtungen 


Profeſſors Cohn 
fünfzig Aerzte bereit erklärt, unentgeltlich als Schul⸗ 
ärzte khätig zu ſein. 8 
i * I[Socialdemskratiſche Wahlpläue.] Für die 
allgemeinen Wahlen des nächſten Jahres ſetzen, 
ſchreibt das „B. T.“, die Socialdemokraten ihre 
Hoffnung lediglich auf die großen Städte, an erſter 
Stelle auf Berlin, wo ſie nicht weniger als drei 
Wahlkreiſe erobern wollen. Daß die beiden bisher 
von ihnen beſeſſenen ihnen verbleiben, gilt als 


ſelbſtverſtändlich. Beſonders in dem Singerſchen 


erhalten. Das japaniſche Kriegsminiſterium beab⸗ 
ſichtigt nämlich 160 nine Fort zu bauen und die 


Wahlkreiſe wird man fih nicht wundern dürfen, Türkei. 
wenn das nächſte Mal noch viel mehr Stimmen als 
bis her für den ſocialdemokratiſchen Candidaten ab⸗ 
W werden. Singer hat geſtern Abend vor 
einen Parteigenoſſen in Zürich geſprochen. : 
* [Die Anſiedlungscommiſſtonſ hielt, wie der 5 cri 2 
„N. A. Z.“ mitgetheilt wird, am 24. Auguſt in Das Panzerſchiff „Friedrich Carl“ (Com: 
Poſen ihre erſte Sitzung ab, zu welcher, wie alle mandant Capitän z. S. Stempel) iſt am 24. Auguſt e. 
auswärtigen Mitglieder, auch der Oberpräſident in Plymouth, das Kreuzergeſchwader, beſtehend 
von Weſtpreußen, Herr v. Ernſthauſen, erſchienen aus der Kreuzerfregatte „Bismarck“ und der 
war. Nachmittags fand beim Oberpräſidenten, Kreuzer⸗Corvette „Carola“ (Geſchwaderchef Contre⸗ 
Herrn Grafen v. Zedlitz ein Diner ſtatt, zu dem Admiral Knorr), am 24. Auguſt c. in Foochow und 
außer den Commiſſionsmitgliedern hohe Staats⸗ das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant Capitän⸗ 
beamte und der erſte Bürgermeiſter Herr Müller | Lieutenant Jäſchke) am 25. Auguſt c. in Amoy ein⸗ 
geladen waren. getroffen. 0 s 
* [Für die Erhaltung des Grundbeſitzes in 
polniſchen Händen] bringt der „Kurer Pozn.“ 
einen neuen Vorſchlag ein, indem er ſich namentlich 
an die polniſchen Frauen Poſens und Weſtpreußens 
wendet und denſelben dringend ans Herz legt, dafür 
zu ſorgen, daß künftig die bedeutenden Summen, 
welche bis jetzt als Mitgift der Töchter ins Aus: 
land gewandert ſind, der Heimath erhalten bleiben 
und zum Ankauf von Grundſtücken verwendet werden. 
In der gegenwärtig für die Polen in den preußiſchen 
Landesthetlen kriliſchen Zeit würde man, wie das 
genannte Blatt meint, im Intereſſe des Polenthums 
nicht einmal richtig handeln, wollte man auch nur 
nach anderen, nicht zu Preußen gehörenden polniſchen 
1 0 Kapitalien in Form einer Mitgift wandern 
aller, 
Zu den Aus weiſungen.] Im Königreich 
Polen haben, wie die „P. Z.“ erfährt, die Verwal⸗ 
tungen der Gouvernements die Ermächtigung er⸗ 
halten, den dürftigſten der aus Preußen ausgewie⸗ 
ſenen Familien, welche im Königreich eintreffen, eine 
einmalige Unterſtützung in Höhe von 10 bis gegen 
90 Rubel zu gewähren. Dieſe Unterſtützungen ö 
werden aus Specialfonds ertheilt, welche unter die 
Gouvernements mit Berückſichtigung der Anzahl der 
Bedürftigen vertheilt ſind. Die Auszahlungen 
haben vor Kurzem begonnen und in den Grenz⸗ 
Gouvernements ſind bereits einige hundert Rubel 
vertheilt worden. 

[Die neue Felddienſtorduung.] Nach dem vor 
einiger Zeit veröffentlichten Entwurf zu einer neuen 
„Jelddienſtordnung“ wird während der diesjährigen 
Manöver bei allen preußiſchen Armee⸗Corps probe⸗ 
wetſe verfahren, nachdem die Vorſchriften deſſelben 
während der vorangegangenen Ausbildungsperiode 
Gegenſtand eines eingehenden Unterrichts der Maun⸗ 
schaften geweſen ſind. Die Praxis wird hier auf 
das „Für“ und „Wider“ bei den einzelnen Be⸗ { gen,: 5 i 
ſtimmungen des Entwurfs, welche in vielen Punkten] daß fie den niedrigſten Satz für Transporte ein⸗ 
weſenklich von der bisherigen Felddienſt⸗Inſtruction] führt, welche über Odeſſa gehen. Dementſprechend 
abweichen, einen entſcheidenden Einfluß auszuüben bat die Verwaltung die Tarife für Getreidetrans⸗ 
haben. Bie „Pol. Nachrichten“ bemerken hierzu, porte in der Richtung nach dem Süden bedeutend 
daß die Neuerungen der neuen Felddienſtordnung ermäßigt. 5 { 
überwiegend formeller Natur find, die Grund: ebittwen⸗ und Walſengeld.] Nach einem Erlaß 
peiheipten jebodh, nach Welchen der Solbat bis heute und die Kinde inte an Winden ud fee 
3 7 4 E u U en⸗ un Gate a 
et ausgebildet wurde, nicht alterirt frägen verpflichteten Beamten auch, dan dial druch auf 

NL j 1 ittwen⸗ un aiſenge wenn der Beamte zwar an 
Breslau, 25. Auguſt. Ueber den Geſundheits⸗ | feinem Todestage a zehnjährige Dienftzeit 15 nicht 
zuſtand des Fürſtbiſchofs von Breslau will i 
die „Schl. Ztg.“ Folgendes gehört haben: „Der 
Patient leidet an hochgradiger allgemeiner Schwäche 
und ganz abnormem Mangel an Gedächtnißkraft. 
Zur Zeit iſt er vollſtändig behindert, ſeines hohen 
Amtes zu walten; auch iſt kaum Hoffnung vor⸗ 
banden, daß in dieſer Beziehung eine Wendung 
zum Beſſeren eintreten wird.“ Die „Schl. Ztg.“ 
knüpft an dieſe Meldung die Bemerkung. „Es wird 
deshalb bereits der Gedanke ventilirt, o b dem 


meergeſchwader, 


Von der Marine. 


Danzig, 26. Auguſt. 25 
Wetter⸗Ausſichten für Fer och 27. Anguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Meiſt trockenes und heiteres Wetter bei ver⸗ 
änderlicher Bewölkung und möhigen zum Theil 
auffriſchenden Winden. Gewitterneigung. 5 
[ ödDas Panzergeſchwader kommt doch!] In dem 
Programm der Geſchwader⸗Uebungen ſind 
neuerdings wichtige Abänderungen getroffen. Bis⸗ 
her war beſtimmk, daß im öſtlichen Becken der 
ai in dieſem Jahre keine Seemanöver ſtattfinden 
ollten. 


Am 2. September geht das ganze Manöver⸗ 
geſchwader nach der Nordſee und kehrt Mitte 
September nach der Oſtſee zurück. Es werden als⸗ 
dann in der Zeit vom 19. bis 24. September 
große Uebungen, wie Angriffe auf Befeſtigungen, 
verbunden mit Landungsmanövern ꝛc., im öſtlichen 
Theil der Oſtſee vorgenommen und es ſoll hierbei 
[Danzig, Pillau ꝛc. berührt werden. Nach dieſen 
[Manövern geht das Geſchwader nach Kiel. f 
* [Tarif⸗Coucurrenz.] Unſerem Getreidehandel 
droht abermals eine Benachtheiligung, und zwar 
zu Gunſten der ſchon übermächtigen Concurrenz 
[Odeſſas. Die neueſten ruſſiſchen Zeitungen bes 
richten, daß die ruſſiſchen Südweſtbahnen ihre 
Getreidetarife nach Odeſſa herabgeſetzt haben. Die 
Verwaltung der genannten Bahnen befolgte bisher 
die Politik, möglichſt viele Getreidetransporte nach 
Königsberg und Danzig zu dirigiren, da die Linien 


deutend kürzere Ausdehnung haben als nach Weſten 
und Norpweſten. Seit Eröffnung des Betriebes auf 
den Poleßktja⸗Bahnen iſt die Geſellſchaft der Süd⸗ 


heit, Verwundung oder ſonſtigen Beſchädigung, welche er 
bei Ausübung des preußiſchen Eivilſtaatsdienſtes oder 
aus Veranlaſſung deſſelben ohne eigene 
zugezogen hat, gemäß §1 Abſ. 2 des Cioilpenſionsgeſebes 
vom 27. März 1872 die Penſions berechtigung hätte zu⸗ 
erkannt werden müſſen. 


* 
30. d. 


0 
3 Fürſtbiſchof 81 ee 115 in anderen cd ET NEN: Abfahrt erfolgt 
iöceſen in neuerer Zeit wiederholt geſchehen, ein . 5 
Coadjutor cum jure suceedendi 105 Selle zu ſtellen Aus 8 euere Im Schützenhauſe wurde geſtern im 


ſei.“ Die „Germania“ bezeichnet dies jedoch als 
eine Combination der „Schl. Ztg.“ 78 
Poſen, 25. Auguſt. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung erklärte ſich in ihrer heutigen 
Sitzung mit dem Magiſtratsantrage einverſtanden, 
daß die Genehmigung zur Weitererhebung der 
Schlachtſteuer als Communalſteuer für die Zeit 8 
vom 1. April 1887 bis zum 31. März 1890 nach⸗ 
geſucht werde. (P. Z.) 

Poſen, 25. Auguſt. [Zur Erſatzwahl in Posen.] 
Der Vorſtand des hieſigen deutſch⸗freiſinnigen 
Vereins hat, der „P. Z.“ zufolge, beſchloſſen, als 
Candidaten der freiſinnigen Partei für die bevor⸗ 
ftehende Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe für | N 
den Wahlkreis Poſen⸗Stadt den Reichstagsabgeord⸗ 
neten Oberlandesgerichtsrath Schmieder in 
Breslau in Vorſchlag zu bringen. Herr Schmieder, 
welcher, beiläufig bemerkt, 4 Jahre beim hieſigen 
Oberlandesgericht amtirt hat und die hieſigen Ver⸗ 
hältniſſe kennt, hat ſich bereit erklärt, das Mandat 
anzunehmen. 

Eſſen a. d. Ruhr, 25. Auguſt. Marquis 
Tſeng traf heute früh mit ſeinen Begleitern zum 
Beſuch des Krupp'ſchen Etabliſſements hier ein und 
1 04 bis zum künftigen Freitag in Eſſen zu ver⸗ 

ellen. 

München, 22. Aug. Heute fand hier die jährliche 
Generalverſammlung des Vereins Deutſcher Zahn⸗ 
künſtler unter dem Vorſitze den Hrn. J. Hermann, 
Köln ſtatt. Man beſchloß u. a., in Zukunft außer der © 
le Generalverſammlung noch Delegirtenver | 
ammlungen, in denen die Borſtände der verſchiedenen 
deutſchen Provinzialvereine ſämmtliche deutſche Zahn⸗ 
künſtler vertreten ſollen, ſtattfinden zu laſſen und mehr 
De bisher für die Bildung von Provinzialvereinen zu 

irken. 5 

Metz, 25. Auguſt. Die Beiſetzung der Leiche 
des Biſchofs Dupont des Loges hat heute in 
der feierlichſten Weiſe unter großer Theilnahme in 
der hieſigen Kathedrale ſtattgefunden. Dem Trauer⸗ 
gottesdienſte in der Kathedrale wohnten der Groß⸗ 
herzog von Baden, der Statthalter von Elſaß⸗ 
Lothringen, Fürſt Hohenlohe, der Staatsminiſter 
v. Hofmann, ſowie zehn auswärtige Erzbiſchöfe 
und Biſchöfe bei. 

Schweiz. 


ch 
Bern, 25. Aug. Nachdem der Große Rath 
des Cantons Bern geſtern einſtimmig beſchloſſen 
hat, ſich an der Bahn Brienz⸗Alpnachſtadt 
(Brünigbahn) durch Actienzeichnung zu betheiligen, 
hat eine heute ſtattgehabte Verſammlung der 


des Brettes ſtand. Schließlich lief „Bebe“ 


Manege in kurzem Galopp einige Male herum. Das 


Herrn Krembſer commandirte 1 1 5 
8 Vollblutpferden beſchloß die Vorſtellung. | 
* I[Glockenguß.] In der Glockengießerei der Herrn 

F. Schultz wurden heute 6 Glocken gegoſſen, von denen 

2 nach Schellwalde, 2 nach Long, 1 nach Wurow und 1 

nach Neukirch kommen. Das Geſammt⸗Gewicht der 6 

Glocken beträgt ca. 35 Centner 

. Il Fferdeankguf]! Die große Berliner Pferde⸗ 
Eiſenbahngeſellſchaft wird behufs Ergänzung ihres Pferde⸗ 
gun 115 15 8 19 d 15 ene | 
at ei Orten Weſtpreußens, preußens und Poſens private 
Actionäre der Jura⸗Bernbahn den Bau beſchloſſen. Pferdemärkte abhalten. Für Weſtpreußen finden die⸗ 
Die Ausführung der Bahn erſcheint danach ge: ſelben am 21. September in Marienburg und 
ſichert und ſoll ſofort in Angriff genommen werden. 22, September in Dirſchau flatt. Die oſtpreußiſchen 

Frankreich Märkte werden in Raſtenburg (13. Sept.), Bartenſtein 

5 . e (14. Sept.), Heiligenbeil (15.), Wormditt (17), Brauns⸗ 

Paris, 25. Auguſt. Dem Vernehmen nach wird berg (18) und Pr. Holland (20. Sept.) abgehalten. 

der Kriegsminiſter Boulanger in der Budget⸗ [Polizeibericht vom 26. Anguft.] Verhaftet! Ein 

Commiſſton einen Credit von 3 Millionen verlangen, Arbeiter wegen Beamtenbeleidigung, 1 Böttcher, 1 Maler 

um für jedes Armeecorps das vollſtändige Material] wegen Widerſtandes, 1 Schloſſer wegen Mißhandlung, 
für Luftſchifffahrt zu beſchaffen. 1 Maler wegen Verhinderung der Arretirung, 5 Dirnen, 


2 Bettler, 3 Obdachloſe. eſtohlen: Ein Jaquet, 
Schweden. | 5 a l 

Stockholm, 25. Auguſt. Der König wohnte 1 graue Hofe, 2 Wollhemden, 1 Commißhemde, ein 
geſtern Abend mit dem König von 


de rothbraunes Taillentuch, eine ſilberne Eylinderuhr 
de Portugal in Nr. 11 255. Verloren: Eine goldene Damenuhr 
der Oper der Aufführung der „Afrikanerin“ bei. Nr. 15599 mit kurzer goldener Kette; abzugeben auf der 
Bei dem Eintritt der beiden Monarchen intonirte Polizei⸗ Direction. — Gefunden: Auf der Brodbänken⸗ 
das Orcheſter die portugieſiſche Nationalhymne. Um gaſſe 1 Regenmantel, auf der Weſterplatte 1 ſchwarzes 
12% Uhr Nachts trat der König von Portugal die 
Rückreiſe mittels Extrazuges an. König Oskar und 


Tuch, 1 Knäuel rothes Garn, 1 Häkelhaken, ein 
Schlüſſel; abzuholen von der Polizei⸗Direction hier. 
Prinz Eugen begleiteten den hohen Gaſt nach dem 55 
Bahnhof und verabſchiedeten ſich dort auf das 


Hela, 23. Auguſt. Heute gegen Mittag traf der 
Herzlichſte von demſelben. 


Aviſodampfer „Pommerania“, geführt von Capitän⸗ 
Lieutenant Rüdiger, auf der Innenſeite der Halbinſel 
Hela ein, um Peilungen daſelbſt vorzunehmen und den 


Beyrut, 25. Auguſt. Das engliſche Mittel- 
} unter dem Befehl des Herzogs 8 B 
bon Edinburg, iſt geftern hier angekommen. 


gerichtete Telegraphen⸗ und 


n. In einer ſoeben erlaſſenen Admiralitäts⸗ 
Verfügung iſt nun aber Folgendes beſtimmt worden: 


des Unternehmens in der ſüdlichen Richtung be⸗ 


weſtbahnen aber gezwungen, um der Concurrenz bereits 20 Jahre in 
jener zu entgehen, die Tarifpolitik dahin zu ändern, 


zurückgelegt hat, wenn ihm aber in Folge einer Krank-“ 


Reife | nur zwei 


vorzüglich. 


ſtändig vorliegende 
Hab mitgetheilt worden. Es 
Wahl 


Huldigung, 


Vermeſſungsdirigenten, Capitän zur See Dittmar, und 
einige andere Herren an Land zu ſetzen, welche fi 


nach dem Leuchtfeueretabliſſement 


worauf die „Pommerania“ ihre Reiſe nach Hela zu 


gleichem Zwecke fortſetzte. 


Schöneck, 25. Auguſt. Herr Profeſſor Caspari 


aus Königsberg weilt augenblicklich hier behufs Er⸗ 


forf 


welcher ſich ebenfalls mit der Botanik unſeres Kreiſes 
e . wird ſich der Tour anſchließen. 


Carl Bortz aus Ludwigsthal von dem Getriebe einer im 
Gange befindlichen Dreſchmaſchine der linke Arm bis 
ur Handwurzel zerſchmettert. Der e iſt in 
as hieſige Krankenhaus aufgenommen wor 
der Arm bis zum Ellenbozengelenk amputirt werden 
mußte, da die Verletzungen an der Hand ſchon brandige 
Stellen zeigten. — Die vom hieſigen Magiſtrat aufge⸗ 
ſtellte Urliſte der zu Schöffen und Geſchworenen 
ſich eignenden Perſonen enthält die Zahl 425. 
Marienburg, 25. Auguſt. Im Laufe der letzten 
3 Tage hat fi der Waſſerſtand der Nogat um ca. 
35 Centimeter gehoben, derſelbe beträgt gegenwärtig 
0,97 Meter. — Zu Ehren des am 1. k. Mts. von 
ſcheidenden Bürgermeiſters Dr. Peucker findet am 
8. d. Mts, im 
ſchiedsmahl ſtatt. 


8 


— Heute Vormittags iſt unweit 


ein Todſchlag verübt worden. Der Viehhirt des Ber 


ſitzers Fieguth aus Heubuden war heute früh, wie 15 ö 
und 
ihm ſtrafte Maler K. wurde heute wegen verſuchten Mordes 
zur Haft gebracht. Derſelbe erſchien geſtern Vormittag 


täglich, mit Milch, zur Stadt gefahren 
hatte unterwegs den ihm begegnenden und mit ihm 
befreundeten Kuhhirten der Wittwe Johſt aus Damm⸗ 


felde mitgenommen. Als erſterer nach Hauſe zurückgekehrt 
war, vermißte er einen Revolver, den er ſtets im hinteren u 
gelebt hatte, und verlangte von ihr die Fortſetzung des 
früheren Verhältniſſes. Als die B. dies verweigerte, zog 
Kt. ein Meſſer aus der Taſche, drang mit den Worten: 


Theil des Wagens mit ſich zu führen pflegte. Er begab 
ſich daher, in dem Glauben, daß ihm der Revolver von 
jeinem Freunde geſtohlen worden ſei, zu dieſem aufs 
Feld. Hier entſpann ſich ein Streit, der bald in Thät⸗ 


lichkeiten ausartete, und es erhielt hierbei der Viehhirt } ie 
auf ſie los, ohne ſie indeß zu verletzen. Die Bedrohte 


des Beſitzers F. von ſeinem Partner einen ſo heftigen 


Schlag mit einem Knittel gegen den Kopf, daß er nieder⸗ 


ſtürzte und bald darauf verſtarb. 


ns dem Kreiſe Tuchel, 23. Aug. Die Regierung 
zu Marienwerder trägt ſich mit dem Plane, in den um⸗ 


fangreichen königlichen Forſten der Tuchler Haide ent⸗ 
weder eine Eiſenbahn anzulegen, oder den Pruſſinafluß 


mit dem Schwarzwaſſer durch einen Canal zu verbinden, 


damit das viele Holz aus den weiten Jagen auf beſtimmte 


geführt würde. — Aus dem hieſigen Kreiſe iſt ein Ge⸗ 


ſchäftsmann von der Ausweiſung betroffen worden, der 


Preußen wohnt. Einer feiner 
Glaubensgenoſſen, den er mit einer Forderung drängte, 
hat ihn bei der Behörde als Ausländer denuncirt und 
obige Maßregel veranlaßt. 291 Ges) 

* Der heutige „Staatsanz! publizirt amtlich die 
(von uns ſchon gemeldete) Ernennung des bisherigen 
Kreis⸗Schulinſpectors Thaiß ) : 
Schleſien zum Regierungs⸗Schulrath in Marienwerder. 
. * Colberg, 25. Auguſt. Geſtern hat der 27. All⸗ 


gemeine Bereinstag der deutſchen Erwerbs⸗ und 
it dab ear Bern dee hier begonnen. Die 
ung der Gäſte e ee ö 

ettel⸗ 
beck“, das Strandſchloß und der Concertplatz vor dem= | 
ſelben, die Bierpaläſte der Bahnſtraße, alle ſind auf das 
rächtigſte decorirt worden, überall ragen blumen⸗ und 
werden würde. 


Stadt hat zur Begrü 


gelegt. Der Bahnhof, das Reſtaurant „Bürger 


aggengeſchmückte Maſten empor und allerorten rufen 
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Verſchuldung ſich] hohe Ehrenpforten den Fremden ihr „Willkommen“ ent⸗ 


werden morgen beginnen. Bis jetzt ſind ca. 150 Theil⸗ 


nehmer eingetroffen und alle Gaue des deutſchen Reiches 
[Radfahrer⸗Zuſammenkunft.] Am 28, 29. und ha 
werden die noch u 
nahme angekündigt haben, eintreffen. 
nu Sitzungen des engeren Ausſchuſſes ftattgefunden, | 
in welchen man die Tagesordnung der Hauptverfamm- 


haben ihre Vertreter geſchickt; heufe mit den Abendzügen 


lungen feſtgeſetzt hat. 
5 Königsberg, 25 Auguſt. Geſtern Abend hatte der 


Thür auf einige Augenblicke verlaſſen, Während 
er Zeit iſt Jemand durch das offen gebliebene Fenſter 
ie ganze Summe entwendet. Es war bisher keine 
entdecken. 1 en „H. 3. 
Mohrungen, 23. Auguſt. Die hieſige Tiſchler⸗ 
515 Lehrlinge auf der Straße keine Ci 
rauchen, daß fie ſich ſtets anftändig betragen, die her⸗ 


vorragendſten Perſonen der Stadt grüßen und ſich im k 

in einer aſchblonden e 
die Bitte enthielt, am 19. Auguſt um 7 Uhr Abends ein 
Vaterunſer ſprechen zu wollen, da um dieſe Stunde die: 
Dame ihrem Leben ein Ende machen werde. 


Sommer nicht nach 9 Uhr und im Winter nicht nach 
7 Uhr Abends auf der Straße umhertummeln. Auch 
iſt den Lehrlingen der Beſuch der Bierlokale und Schank⸗ 
Stellen unterſagt. Zuwiderhandelnde werden das erſte 
Mal mit einer Rüge, im Rückfalle mit Verlängerung 
der Lehrzeit von 4 Wochen bis zu 3 Monaten beſtraft. 
(Die Berechtigung der Innung zu dem letzteren Straf⸗ 
mittel iſt, wie ſchon bei einer anderen Gelegenheit ange⸗ 
führt wurde, ziemlich zweifelhaft.) 
Da.arkehmen, 23. Auguſt. Am verfloſſenen Donnerftag 
waren die Herren Profeſſeren Dr. Naunyn und 
Dr. Schreiber aus Königsberg von Theerbude nach 
Auerfluß gekommen, um bezüglich der Einrichtung 
eines klima tiſchen Kurortes in dem Nadelwalde des 
Herrn Rittergutsbeſitzers Voigat ein Urtheil abzugeben. 
Uebereinſtimmend erklärten dieſe Herren den quäſtionirten 
„Ort als Aufenthalt für Lungen⸗ und Nervenkranke für 
Lötzen, 24. Auguſt. Ein Lehrer im Dorfe 
Kreiſes Lözen, hat, wie das „Oſtpr. 
ſeine Ehefrau 3 Wochen lang in einem finſtern Raum 
eingeſperrt gehalten. Vom Lößener Gericht waren 
Beamte an Ort und Stelle zur Unterſuchung. 
* Bromberg, 25. Auguſt. 0 
10 der vorgeſtrigen 
iſt geſtern bereits tele⸗ 
ſind bei dieſer 
im Ganzen 11666 Stimmen (bei 19 100 
Wahlberechtigten) abgegeben worden, gegen die 
Wahl am 28. Oktober 1884 ein Ausfall von 2000 


Reichstags⸗Erſatzwah 


[Stimmen. Trotzdem hat der conſervative Candidat 
450 Stimmen mehr erhalten als 1884. Für den 
polniſchen Candidaten find diesmal 570 Stimmen, 
für den liberalen Candidaten über 1800 Stimmen 


weniger abgegeben als 1884. Damals erhielt 
der freiſinnige Gutsbeſitzer Hempel allein 3529 
Stimmen, der nationalliberale Regierungsrath 
Menz 1245 Stimmen; diesmal Herr Schröder, der 


Candidat beider Parteien, nur 2895 Stimmen. 
Es ſcheint danach, als habe man auf liberaler 
Seite die Hände vielfach in den Schooß gelegt, 
geringe Betheiligung der 


denn anders iſt die i 
Liberalen bei dieſer Wahl nicht zu erklären. 


* Inswrazlaw, 24. Auguſt. Eine hieſige Hausfrau 
(Frau Cohn) hat ſich geſtern beim Abſengen der Federn 


von geſchlgchtetem Geflügel an einer Spiritusflamme 
großen Qualen verſtarb. 


Vermiſchte Nachrichten. 


einer Beſcheidenheit hat der berühmte Gelehrte eine 
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werden ſollte, mir 
jelehnt. f 
eſſor Zeller einer faſt jugendlichen Lebendigkeit, die in 
unermüdlicher 
Ausdruck gelangt. 
zu Klein⸗Bottwar 
1832 ſeine U; 
unter Ferdinand Chriſtian Baur, 


Rückſicht auf ſein „hohes 


Geboren am 22. 


in Württemberg, begann er 


um ſie dann 


ch zu 
Ju Danziger 
Heiſterneſt begaben, um das Leuchtfeuer und deſſen Licht⸗ 
kreis zu prüfen. Gleichzeitig wurde auch die neu ein⸗ 
Telephon⸗Anlage beſichtigt, 


chung der Pflanzenwelt in den im Kreiſe 
Berent belegenen Seen. Herr Cantor Schram hierſelbſt, 


erent, 25. Auguſt. Geſtern wurde dem Arbeiter 


en, wo ihm 


hier 
Hotel „König von Preußen“ ein Ab⸗ 


unferer Stadt auf freiem Felde, kurz hinter Caldowe, 
ſamen Rede hervorgetreten. 


Sammelplätze gebracht werden kann. Den Käufern wäre 
es ſehr erwünſcht, wenn dieſes Project recht ſchnell durch⸗ 


aus Beuthen in Ober⸗ 


gegen. Die Hauptverſammlungen der Genoſſenſchafter 


ch übrigen Genoſſenſchafter, die ihre Theil⸗ 
Bis jetzt haben 


f 5 auf dem ganzen ale von einer 
halterbeamte der Cranzer Eiſenhahn, nachdem er den | 
eserlös von zuſammen 680 & im Kaſſenzimmer des 


. { achteten. Als fie in Ripagrande a 
ubof8 aufgezählt hatte, das letztere nach Verſchließung 


fie keinerlei Zeichen der Ermüdung £ 
Kaſſenzimmers in das letztere eingeftiegen und hat 


pur von dem Verbleibe des unbekannten Thäters zu 0 g 
[Dame war vor Ausbruch der ſerbiſch⸗bulgariſchen Feind⸗ 


un ung bat beſchloſſen, ſtrenge darauf zu halten, daß 
Cigarren 


einen vertrauten Freund in die 


S., 
Volksbl.“ hört, 


Das nunmehr voll⸗ 


kannte Zeitungsverkäuferin Namens 


welche ihm aus Anlaß dieſes Gedenktages 
von der geſammten Berliner Studentenſchaft Mitte a 9 

ter“ ab⸗ 
Trotz ſeiner 72 Jahre erfreut ſich gerade Pro⸗ 


Arbeit und fruchtbarer Lehrthätigkeit zum 
Januar 1814 


Studien in der ſchwäbiſchen Univerſität 


in Berlin fortzuſetzen. Zu Tübingen, wo er ſich 1840 
als Privat⸗Docent niederließ, verfolgte er mit Baur und 
deſſen anderen Schülern die kritiſche Richtung, die man 
mit dem Namen der „Tübinger Schule bezeichnet und 
der namentlich noch Schwegler, Köſtlin, Hilgenfeld an⸗ 
gehören. Während die Berufung von David, Strauß, 
dem Verfaſſer des „Lebens Jeſu“, als Profeſſor in. 
Zürich einige Jahre vorher hintertrieben worden war, 
wurde Zeller trotz lebhaften Widerſpruches eine Profeſſur 
der Theologie in Bern übertragen, von wo er 2 Jahre 
ſpäter in gleicher Stellung nach Marburg überfiedelte. Seine 
le Thätigkeit, die er ſchon früh mit Studien 
über Plato eröffnet hatte, wandte ſich immer mehr der 


Geſchichte der Philoſophie zu. In feinem berühmten 


Werke: „Die Philoſophie der Griechen“, das in vielen 
Auflagen erſchien, bekannte er ſich Anfangs noch als 
Hegelianer, während er ſich ſpäter doch weſentlich von 
dieſem Standpunkte entfernte. Von ſeinen en 
Schriften find namentlich hemerkenswerth das „Sytem 
Zwinglis“ und die „Apoſtelgeſchichte“ kritiſch unterſucht. 
1862 erfolgte ſeine Berufung als he der Philoſophie 
nach Heidelberg, wo er eine erſte Reihe ſeiner „Vorträge 
und Abhandlungen“ herausgab. Seit 1872 gehört Zeller 
der Berliner Univerſität an, die ihm 6 Jahre fein die 
Chrenwürde des Rectors übertrug. Hier iſt ſein Buch 
über David Friedrich Strauß entſtanden, namentlich 
aber ſeine vielgerühmte „Geſchichte der deutſchen Philo⸗ 
ſophie ſeit Leibniz“. Die Berliner Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften wählte ihn bald nach "feiner Ueberſiedelung am 
9. Dezember 1872 zum ordentlichen Mitgliede. Kürzlich 


iſt der Jubilar bei dem großen Heidelberger Feſte im 


Auftrage aller deutſchen Univerſitäten mit einer bedeut⸗ 


„Berlin, 25. Aug. [Mordaufall.] Der wegen Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen mit 6 Jahren Gefängniß bereits be⸗ 


bei der in der Marcusſtraße wohnhaften Wittwe B., 
mit welcher er ſeit mehreren Jahren im Concubinat 


„Ich laſſe Dich nicht mehr los, vor meinen Augen mußt 
Du ſterben“ auf die B. ein und ſtieß mit dem Meſſer 


flüchtete hilferufend nach der Küche, wo ſie von Haus⸗ 
bewohnern in Schutz genommen wurde. 

„— Vier Hitzſchlagfälle auf offener Straße werden 
allein vom geſtrigen Tage gemeldet. Alle vier 
Kette wurden durch die Polizei in die Charité ein⸗ 
geliefert. 

l Profeſſor v. Helmholtz], der ſich von Heidelberg 
aus nach Interlaken begeben hatte, iſt dort bedenklich 
erkrankt, Seine Frau iſt auf die Nachricht bereits 
nach der Schweiz geeilt, um an ſeiner Seite zu ſein. 

[Ein noch nie dageweſenes Reclameſtück.] Als: 
ſich kürzlich der en Anarchiſtenprozeß feinem Ende 
näherte, erhielt der Richter, vor welchem der Prozeß 
verhandelt wurde, eine gelungene Zuſchrift. In dieſem 
Schriftſtück heißt es: Acht der angeklagten Anarchisten 


würden zweifellos zum Tode verurtheilt werden und da 


die Hinrichtung jedes einzelnen der Verurtheilten dem 
County 500 Doll. koſten würde, könnten im sch den 
4000 Doll. geſpart werden, wenn folgender Vorſchlag 
des Theater: Directors acceptirt würde. Er beabsichtige, 
in Kurzem in feinem Theater ein neues Stück aufzu⸗ 
führen, in deſſen einem Acte eine Hinrichtungs⸗Scene 
vorkäme, bei welcher eine ausgeſtopfte Figur am Galgen 
gehenkt würde. Er erbiete ſich, an Stelle der Figur an 
acht aufeinander folgenden Abenden die werurtheilten: 
Anarchiſten hinrichten zu laſſen und zwar durch den 
Sheriff in aller Form des Rechtens, wodurch, wie er 
bereits früher angedeutet, dem County viel Geld erſpart 
per i Der Richter hat dem jo überaus ges 
fälligen Director erwidert, er ſolle ſich gedulden, bis die: 
Angeklagten von der Jury ſchuldig befunden worden 
eien. — Das iſt jedenfalls ein noch nicht dageweſenes 
Reclame⸗Stück! ) 1 
* [Eme Schwimmfahrt.] Drei junge Italiener 
haben dieſer Tage eine Leiſtung vollbracht, die der 
Byron'ſchen Schwimmfahrt durch die Dardanellen eben⸗ 
bürtig zur Seite tritt, Sie haben nämlich den breiten 
Golf zwiſchen Ripetta und Ripagrande durchſchwommen. 
Beim Ninfer d'Egeria ſtiegen ſie ins an Zahl Buren 
r großen Za i 
en geſpannt Wand i 


begleitet, deren Inſa 


ürden. 

lUnerfülſtes Verſprechen] Aus Paris ſchreibt 
man der Wiener „Allg. Ztg.“: „In der Rue Rivpoli be 
wohnt eine reizende ſchöne Frau einen Entreſol. Die 


g von ſich. „Il D 
Bil willen, daß fie die Fahrt demnächſt wiederholen 
wür 5 


ſeligkeiten dem ritterlichen Fürſten Alexander ſehr 
nahe geſtanden. Nach Beginn des Krieges mußte ſie ſich⸗ 
zurückziehen, und als ſie jetzt wegen ihrer Wiederkehr anfragte, 
erhielt ſie eine ablehnende Antwort. Vor acht Tagen er⸗ 
hielt der Fürſt eine Sendung vonſchöner Hand; dieſe beſtand 
Locke und in einem Briefe, welcher 


Ein Tele⸗ 
gramm des Fürſten beorderte für die angegebene Stunde 
i Wohnung der vermeint⸗ 
lichen Selbſtmörderin, welcher daſelbſt eine kleine aber 


gewählte Geſellſchaft verſammelt fand. Die Dame ſelhſt 


ſaß beim Klavier und ſang mit großer Verve ein 
Couplet aus „Niniche Der außerordentliche Geſandte 
ſandte ſofort eine ſehr beruhigende Depeſche an jeinen: 
Auftraggeber.“ 1 0 

Speier, 22. Auguſt. Einen Selbſtmopd, wie er 
hier noch nicht vorgekommen, hat heute Nachmittag der 
32jährige Hauſirer Georg Spengler von Schwanheim 
bei Annweiler hier ausgeführt. Derſelbe ſtieg am 


[Dom bis auf die vordere Kuppel und erreichte von 


dort aus das unter derſelben befindliche Kreuz. Hier 
nahm er Aufſtellung, feuerte aus einem Revolver drei 


religtöfe Schriften bei ſich trug, iſt anzunehmen, daß 
a fbr in religiöſem Wahnſinn die That 
vollführte. 
„Genua, 20. Auguft. [der 8. Ehemann.] Daß 
die Liebe ewig jung bleibt, hat eine 9 970 allgemein be⸗ 
Roſina bewieſen, 
indem fie, obgleich hoch in den ſiehenziger Jahren und 
Wittwe von ſieben Ehemännern, ſoeben vor dem hieſigen 
Civilamt den achten Bund der Treue fürs game Lehen 
mit einem hohen ſechzigjährigen Don Juan ſchloß. Die 
ſtürmiſchen Begrüßungen, mit denen das neuvermählte 
Paar — beſonders von der Jugend — empfangen wurde, 
Blechmuſik auf leeren Petroleumkiſten, Flöten, Hochrufen, 
ſteigerten ſich zu ſolchem Jubel, daß die Polizei ſchließlich 


einſchreiten mußte. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Bukareſt, 26. Auguſt. (W. T.) Der Hof⸗ 
marſchall des Fürſten Alexander, Oberſtlientenant 
Baron Riedeſel, reiſt von hier aus dem Fürſten 
entgegen, deſſen „Abreiſe“ () von Reni nach einem 


derartige Brandwunden zugezogen, daß fie heute unter noch unbekannten Beſtimmungsorte gemeldet wird. 


Riedeſel ſall Auftrag haben, den Fürſten aufzu⸗ 


fordern, unverweilt über Rumänien, wo eine De- 
putation ihn einholen würde, nach Bulgarien zurück⸗ 


Berlin, 25. Auguſt. Profeſſor Eduard Zeller 0 zukehren. 


feige heute das 50jährige Doctor⸗Jubiläum. In 


2237272;2..;.;; ⁰yyd yd SE re Ne 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
San bang, 25. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco 

feſt, holſteiniſcher loco 160,00 470,90. — Roggen loco 

ruhig, mecklenburgiſcher loco 136—144, ruſſiſcher loco 


ruhig, 100-102, — Hafer und Gerſte ſtill. — Rüböl, 
| ruhig, loco 40½. — Spiritus behauptet, e Auguſt 


25 Br. er Sept.⸗Oktbr. 25 Br., r Okthr⸗Nophr. 
25% Br. dee Nopbr.⸗Dez. 25% Dr. — Kaffee feſt, ruhig, 
Umſatz 3000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white 
loco 6,30 Br., 6,20 Gd., die Augußt 6,20 Gd., der Sept.⸗ 
Dezember 6,35 Gd. — Wetter: Heiß. 


Gegen 2, Knguft. KGiluhhericht) Petroleum Rops Yr Tonne von 1000 Kilogt. 183-190 4, tranfi 
50 det Standard: möite ger 6,20 bey, ee en 6; ee von 1099 ee 
| „Frontfurt a. M., 25. Auguſt. (Effecten⸗Sotietät.) [Spiritus 777. 10 000 % Liter loco 39,75 M Gd. 
Schluß Ereditactien 225, Franzosen 185%, Lom: Rohzucker flau, Baſis 380 Rendement incl. Sack ab 
f 117 A 36 59 150 Rue 5 0 17 aa Lager 1 Ye 50 Kilogr. 10,80 & Gd. 
E. 7907 . 2 n 
1050 DiscontoCommandit 206,30. Matt. orſteheramt der Kaufmaunſchaft. 
, Getreier EL eher: Bent 
5 \ ente 101,95, öſterr. Silber: reidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Pracht? 
\ gelt 85,55, öſterr. Goldrente 119,75, 4% uugar, Gold⸗ voll. Wind: N = ; 


Elbthalbahn 171,50, 
olfbahn 194,00, Nord⸗ 


idemarkt. S luß⸗ 
15 Novi 290 


— Roggen loco flau, auf ſe geſchäftslos, 
Vr 12185 129 130, 7er. ara 136—137—138—137, 


5% Ruſſen de 1871 98%, 5% Nuſſ 


ehr ruhig, fremder ruhig, ſtetig, übrige Artikel feſt, Leinſaat %r 1000 Kilo mittel 177 4 bez. — Rübſen %e 
ruhig. 5 1000 Kilo ruſſ. bei. 158,75 M bez. — Raps Je 1000 
„London, 26. Auguſt. Die Bank von England er⸗ Kilo ruſſ. 175 A bez. — Spiritus d 10 000 Liter ?“ 
höhte den Discont auf 3% Procent. 25 R ohne Faß loco 40%, A bez. 7e Auguft 40 AM Gd., Nr 
Liverpool, 25. Aug. Baumwolle. (Schlußbericht) | Sept. 40 AM Gd. Oktober 39% % Gd. — Die 
Emſatz 8000 Ballen, dapon für Speculation um: Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranftto. 
Grport 1000 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Stettin. 25. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen matt, 


Lieferung: Auguſt 5/84 Käuferpreis, September⸗Oktober 
5¼%4 Werth, November⸗Dezember 48¼2 Käuferpreis, 
Dezemher⸗Januar 4½2 Werth, Januar⸗Februar 4/5 
Käuferpreis, Februar⸗März 5 do., März⸗April 5½2 do., 


2 


ni 57/81 d. 


ai⸗ do. 


| % 4% fund 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 32%, New: 
4 Centralbahn⸗Actien 109%, Chicago⸗Korth⸗Weſtern 
chen 113%, Lale⸗Shore⸗Actien 86 ½, Centrol⸗Paeiſſe 
Tönt Natel nen e e 1 1 
ouisville u. Naſhville⸗Actien Union⸗Pacifie Actien 
34, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 92 Reading 


u. Philadelphia⸗Actien 25½, Wabaſh⸗ Preferred Kctien 


33%, Canadg⸗Paciſic⸗Eiſenbahn⸗Actien 66%, Illinofs 


Fentralhahn⸗Actien 134%, Frie⸗Second⸗Bonds 100%. | 


Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do. in 
New: Orleans 94, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 
Newhork 6% Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 
Petroleum in Newyork 57%, do. Pipe line Certi⸗ 
flcat3 — P. 61 C. Mais (New) 51%. — Bude 
oh refining Muscopados) 476 D. — 0. — Kaffee (Fair 

io) 10. — Schmalz (Wilcox) 7,60, do. Fairbanks 7,55, 
ane und Brothers 7,55. — Speck 6%. — Getreide⸗ 


„Netptork, 25. Auguſt. Wechſel auf London 4,81¼, 
Siotber Weizen loco —, ee Auguſt 0,89%, der Sept. 
0,89%, r Oktbr. 0,91%. Mehl loco 3,00. Mais 0,52%, 
Fracht 2 d, Zucker (Fair reffuing Musconades) 4%. 


Berlin, den 26. August. 


. 

ö i Ora. v. 25. Org. v. 25. 
an, gelb 48 r28.Anl,86| 87,00, 86,70 
Sept.-Okt, 158,00 160,20 Lombarden 183,50 184.00 

or. Dez. 162,00 164,20 Franzosen 372,50 372,00 
Roggen Ored.-Astien | 450,00| 449,50 
| nm ORT, 131,50| 132,00 | Dise.-Oomm, 206,60 207,00 

ov. Den. 133,20 134,00 Deutsche Bk. 157,900 158,60 

Fetroleum pr. | Laurakütt» | 63,00 63,30 

008 Oeatr. Noten | 162,10) 161,90 
opt tbr. 21,89] 21,80 Russ. Noten | 196,65 196,70 
Babel Wearsch, kurs| 196,65 196,70 

| Sept.-Okt. | 41,60 42,60 Lenden kurz 20,415, 20,405 

 _April-Mai | 44,00) 44,00 | London lang 20,29 20,29 

Spiritus Huggische 6% 8 0 
Sept,-Oktbr.| 29,20 39,10] W. -B. g A. 65,20 66,00 
Noy.-Dez, 39,60 39,60 Danz. Privat- 8 
4% Consols 105,70 105,70] bank 144,00 145,00 
3% 7 westpr. D. Oalmühle | 106.00! 106,00 
Pfandbr. 99,90 99,80 do. Priorit, | 108/50 108,50 
4 do. 100 60. 100,60 |Mlawka St-P. 110,00 108,00 
5 Bum, d. R. 94,50 96,10] do. St-A 40,25 47,20 
Hus. 7 Glär 86,70 86,60 Ostpr. Südb. i 
Orient. Ani 60,40 60.40 Stamm-A, | 74,400 81,0 


1884 er Russen 98,40. Danziger Stadt-Anleihe 103,10 


Fondsbörse: schwankend. 


— ——ñæ —G—.—̃ ——ßĩꝛr3r 


Danziger Börſe. 
. Amtliche Notfrungen am 26. Auguſt. 
Weizen locs unveränd., He Tonne von 1000 Kilogr. 


einglaſig u. weiß 1261338 148 165. Br. 
ochbunt 126 —1338 148165 4 Br. 
ellbunt 126 130K 1461624 Br. 134 163 
unt 126—1308 144160. Br. A bez. 
roth 126—1308 145 160.4 Br. 
Ordinair 120—133 7 135155. A Br. 


Raegulirungspreis 1268 bunt lieferbar 140 M 

| Auf Lieferung 1268 bunt Yr September⸗Oktober 

| 141, 140% M bez., Sr Oktober⸗November 141, 

140% A bez., Jer April⸗Mai 145%, 145 M bez. 

dagen loco unverändert, Pr Tonne von 1000 Kilogr. 

grobkörnig der 1208 115116 %, tranſ. 92— 93% A 

Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 115 4 
unterpoln. 93 A, tramfit 92 K. 

Auf Lic erung dur Septhör.⸗Oktbr. inländ 115%, 


115 A hez., tranfit 94 M Br. 93 2 
Gerd April⸗Mai tranfit 97½ 97 , Gd. 7 
ie Az Tome von 100 Kilogr. große 11277 


bis 1178 117122 M, klei 
Hafer Tonne bog, Heine 101/88 100-108 4 
72 7 n 1000 r. 
Malfa her won 94% . Kilo, polnischer und 
en loco etwas matter, Ye T. 5 Y 
inter⸗ tranſit 18) M Tonne von 1000 Kilogr. 


Weizen Heute war für Tranſitwaare eher etwas 
beſſere Kaufluſt zu gefivigen Schlußpreiſen. Inländische 
Weizen erzielten gleichfalls unveränderte Preiſe. Bezahlt 
wurde für inländiſchen blauſpitzig 1813 und 132/38 
152 , bunt 129/308 156 , gutbunt 1348 159 AM, 
hellbunt bezogen 135/157 M, hellbunt 130/18 159 4 
1328 160 , hochbunt 136/78 161 , fein hochbunt 
1378 163 , roth 1358 160 M, alt Sommer: 124/58 
1 155 AM Lr Tonne. Für polniſchen zum Tranſit bunt 
beſetzt Geruch 121@ 134 M, bunt beſetzt 125/68 
ee e e eee ee 
9 9. PR): 124 40 A, f 

141 , 1268 142 M, 11 
1344 147 „, hell 124/58 142 M, 1268 naß 141 &, 
grau last 1308 143 &, hell glafig 1308 147 M, 1348 
150 &, hochbunt 1298 144 l, hochbunt glafig 1298 
145 A, alt hellbunt Geruch 121/28 137 &, gutbunt 
1258 141 &, hellbunt 1278 147 % dr Tonne. Für 
ruſſiſchen zum Tranſit bunt 1298 143 % roth 1298 145 
HM Ya Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. 141, 140% M bez., 
Oktbr⸗Nov. 141, 140% M bez., April⸗Mai 145%, 145 
M bez. Regulirungspreis 140 4 

Roggen war für inländiſche Waare unverändert, 
während die leichteren Qualitäten von polniſchem dite 
etwas vernachläſſigt waren. Bezahlt iſt für inländiſchen 
127/88 beſetzt 115 &, 1218, 123/42 und 1268 115% l, 
1228 und 1258 116 , für polniſchen zum Tranſit 
1238 und 1257 92 M, 123/48 und 125/68 92½ M, 
12/88 und 131/28 93 , 1288 und 128/98 93½ M 
Alles der 1208 e Tonne. Termine Sept.⸗Oktober 
inländiſcher 115½, 115 » bez., blieb 115 M Br. und 
Gd., tranſit 94 % Br., 93 „ Gd., Apxil⸗Mai 97½ M 
Br., 97 & Gd. Regulirungspreis inländiſch 115 , 
untervoln. 93 l, tranſit 92 M N 5 

Gerſte iſt nur große, feine Qualität, in beſſerer 
Frage. Bezahlt iſt inländiſche große 1127 117 M, 
1176 122 , kleine 1018 und 1068 mit Geruch 
100 , 1068 gelb 104 K, beſſere 107/88 108 M der 
Tonne. — Hafer neuer polniſcher zum Tranſit 94% 
A Yr Tonne geh. — Rübſen etwas matter. Polniſcher 
zum Tranſit 180 #4 r Tonne bezahlt. Raps 
gleichfalls etwas ſchlechter bezahlt, namentlich abfallende 
Qualitäten ſchwer verkäuflich. Inländiſcher 182, 188, 
189 „, feinfter 190 &, polniſcher zum Tranſit 180 4, 
etwas ſchimmlig 174 M Ye Tonne. — Spiritus 
loco 39,75 M Gd. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 25. Auguſt. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen e 1000 Kilo hochbunter 1278 160, 1298 162,25, 
1304 164,75, 1338 165,75 % bez., bunter ruſſ. 1248 
141,25 % bez., rother 1308 160 , bez, — Roggen d 


2 


125 123,75, 1274 126,25, 1288 127,50 4 bez., ruſſ. ab 
Bahn 1208 94,25, 122 96,75, 1248 97,50, 99,25, 1258 
98,75, 100,50, 1278 103,75 A. bez. — Gerſte r 1000 
Kilo große 105,75, 110, 114,25, 120 bez., kleine 105,75, 
110 * bez. — Hafer r 1809 Kilo 104, 108, 110, 112, 


bez. — Buchweizen e 1000 Kilo ruſſ. 120 M bez. — 


loco 152 165,004. Jer Sept.⸗Oktbr. 164,50, ar Oktober⸗ 


der Sept.⸗Oktbr. 128,50, er Okt.⸗November 129,00, — 
Rüböl unveränd., der Auguſt 42,00, de Sept.⸗Oktober 
42,00 — Spiritus behpt., loco 39,30, Ir Auguſt⸗ 
November 39,20 — 
1¼% 2 Tara 10.75 f 
i Berlin, 25. Auguſt. Weizen loco 152 —170 
Auguſt — , de Sepk.⸗Oktbr. 160 ½ 160160 
, re Okt.⸗Nov. 162 ½ —161%½ —162½ M, Jer Nophr, 
Dezbr. 164½ 163 ¼ —164¼ A, dr April⸗Mai 170% 
Io -o . Roggen loco 125 bis 134 A 
guter inländiſcher 129-130 4, feiner inländiſcher 131 K 
Bahn, er Sept.⸗Oktbr. 132¼—131¼½—132 A, r 


Dezember 134—133½ —134 A, . April⸗Mai 138¼— 
1379 —138 44 Hafer loco 122—155 , well 
preußiſcher 130 138 &, pomm. und uckermärkiſcher 130 


ab Bahn, ruff. 122—125 „ frei Wagen, Yr Auguſt 
125-126 M, Yr Sept.⸗Oktober 114 113% , Ya 
Oktober⸗ November 112% M, de Nopember⸗Dezember 
112% A, Jr April⸗Mai 115½ M — Gerſte loce 117 


1298 143 A, 13/4 146 , 


1000 Kilo inländ. 1142 105, 1208 116,25, 1238 121,25, 


116 A bez. — Erbſen %r 1000 Kilo grüne 133,25 % 


November 164,50. — Roggen unveränd., loco 122— 126, 


Septbr. 38,70, due Septbr.⸗Oktober 38,90, r Oktober⸗ 
Petroleum verſteuert, loco Uſance 


ab 
Oktober⸗November 133 / —132½—133 HM, der November⸗ 
. Or 


bis 138 „ ſchleſiſcher und böhmiſcher 130 bis 140 „ 
feiner ſchlefiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 141—147 


180 „ — Mais loco 109-115 M, Ke Auguſt 110 A, 
Kr Sept.⸗Oktbr. 111½—111 &, Ye Oktober⸗November 
112 KA, Ye Nov.⸗Dez. 113 4, Yr April: Mai 117 Br. 


— Kaxtoffelmebl loco 16,70 %% — Trockene Kartoffel: 
ſtärke loco 16,50 % — Erbſen loco e 1000 Kilo Futter⸗ 
waare 136—145 1 Kochwaare 155200 „ — Weizen⸗ 


mehl Nr. 00 23,00 his 21,50 , Nr. 0 21,50 bis 20,50 


A — Roggenmehl Nr. 0 19,50 bis 18,50 4. Nr. 0 u. 1 
18,25 his 17,50 „ ff. Marken 19,50 , der Auguſt 
1790 , der Auguſt⸗Sept. 17,90 M, Ye Sept.⸗Oktober 
17,30 , r Oktober⸗November 17,95 M, der Novhr.⸗ 
Dezbr. 17,95—18 M, r April⸗Mai 1887 18,50 & — 
Rüböf loco ohne Jas 42,3 „ mit Faß — A, er 
Septbr.⸗Oktober 42,6 %, der Oktober⸗Novbr. 42,7 M, 
e Nop.⸗Dezbr. 43 , Pr Jan.⸗Februar — AM, Ya 
April: Diat 43,9—44 % — Petroleum loco — 
Spiritus loco ohne Faß 39,2—39 A, e Auguft 39 A, 
Jr Auguft⸗Septbr. 39 M, r Sept.⸗Oktbr. 39,1—39,2 


bis 39,1 4, dr Oktbr.⸗Nov. 39,6 , Yr Novbr.⸗Dez. 


39,5 39,6 , der April⸗Mai 1887 40,9 4 
Magdeburg, 25. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 20,80, Kornzucker, excl. 880 Rendem. 
19,40 , Nachproducte excl., 75% Reudem. 17,20 4 
Etwas abgeſchwächt. — Gem. Naffinade mit Faß, 
26,00 gem. Melis I. mit Faß 25,00 „ Ruhig. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 

, Berlin, 25 Auguſt. (J. Sandmann.) Butter: 
Die Zufuhren an I. Waare war reichlich, genügte aber 
doch nicht, die in der Markthalle zunehmende Nachfrage 
zu befriedigen. Beſonders begehrt war beſſere Butter 
zum Markkſtich; es wurde aber auch ſchon mit Leichtig⸗ 
keit für feine Butter 110 und 112 & erreicht. 
Friſche feinſte Tafelbutter ꝛc. 112 bis 115 , 
feine Gutsbutter I. 100-110 #M, II. 90-98 &, 
II. 7585 %, Landbutter I. 83-88 , II 65 
75 , galiziſche und andere geringſte Sorten 
55 bis 66 4 er 50 Kilogramm. Küäſe: 
Der Begehr nach Schweizerkäſe zum 0,60 Verkauf iſt 
ſchwer zu befriedigen, da nur noch geringe Quantitäten 
von Ausſchußwaare an den Markt kommen. Beſſere Wi 
waare iſt knapp und wird gut bezahlt. UI⸗Sahnenkäſe iſt 
in größeren Poſten zugeführt, der Bedarf iſt geringer. 
Echter Emmenthaler 73 bis 80 , weſtpreußiſcher 
Schwefzerkäſe I. 55—60 4, II. 48 50 4, III. 40—45 , 
Qu.⸗Backſtein I. fett 22—25 (l, II. 1418 4, Zilfiter 
Fettkäſe 45.—56 60 , Tilſtter Magerkäſe 18-23 M, 
Limburger I. 30—35 . U. 20—25 „/, Ramadour 30— 
36 A, rheiniſcher Holländer Käſe, 20 — 22 Pfd. ſchwer, 
45 — 50 M, echter Holländer 65 *, Edamer I. 60—70 4, 
II. 56-58 ., franzöſiſcher Neufchateler 18 % de 
100 Stück, Camemberk 88,50 er Dutzend, Harzer 
2 Schockkiſte 4 % — Eier 2,50 % der Schock. — 
Geräncherte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 , Weſer⸗ und 
Oſtſeelachs 1,20 1,40 M Jer Pfund, geräucherte Aale 
70—100—130 9. % Pfund, großer Delicateßgal 1,50 &, 
Flundern, kleine 1,75 —2 , mittel 3 
große 8 bis IM Yr Schock, Bücklinge Yr 100 Stück 
4,6 —6,75 A, Dorſch 310 % — Seefſiſche: Lachs 1,10— 
1,20 1,30 „, Zander, große 0,90 %, Hecht 50 bis 
65 9½ Steinbutte 70—80 9. Seezunge, große 1 
1,10 &, mittel 60—70 3, Scholle 10—25 9, Schell⸗ 
ſiſch, große 20 3, Kabliau 20 9. e ½ Kilogramm, 


Winter⸗ 


bis 5 | 


i 
RER 


Makrelen 40 bis f 2 
und Geflügel: Rehe 55 bis 65 
45 O, Wildſchwein 25— 30 d. Jer 
junge 80 bis 90 3., alte 60 bis 70 “, 
Enten 9,80 — 1,20 , junge Gänſe 3,005.00 &, 
junge Enten 1/00 —1,50—2 4, junge Hühner 45 — 
80 3, Tauben 30—45 d. die Stück, Poularden 4.50 
7 4, alte Hühner 1,101.40 4 — Blumen und Blätter: 
Lorbeerblätter 4 AM dr 10⸗Pfundkorb. —  Gemüfe 
und Obſt: Tomaten 25—30 M Yr Etr., Weintrauben 
40-50 8. Pfd., Pfirſiche 20-30 g. Ye Pfd., 
Preißelbeeren 8 bis 10 A der Centner, Karotten 
3 105 An 5 Aab r 85 5 8 85 955 

„Roth⸗ un eißkohl, große Köpfe, 3— 2 
Schock, Blumenkohl 10—15 5 Erfurter 15—20—25 M 
r 100 Stück, Kartoffeln, weiße runde 3,00 4, 
Nierenkartoffeln 3,00 , rothe 2,80 , blaue 3,00 «A 
7 100 Kilogr., Pflaumen 4—15 , Birnen 5—20 ., 

epfel 5—20 A ER Centner, Zwiebeln 2,50 bis 
3.50 % Pr Ctr., Eitronen, Ausſchußwaare, 9 % Jer 

Kiſte von 260—300 Stück, neue faure Gurken 2 A 

| Ye Schock, Melonen 30 d. per Pfund. Ananas 2— 

Fand ger en, getrocknete Morcheln 2,50 M er 
ind, getrockr 


, Hirſche 30 bis 
Bind. ME HBühner, 


Pfun ete Steinpilze 6,50 M Jr Pfund. 
Butter. ö 


urg, 24. Auguſt. [Bericht von Ahlmann und 


Boyſen] Die Frage nach friſcher Butter in allen 
Qualitäten blieb in voriger Woche gut und Zufuhren 
fanden schlanke Abnahme. Die engliſchen Märkte ver: 
halten ſich unſerer Beſſerung gegenüber ſehr ruhig und 
da auch Kopenhagen nicht in gleicher Weiſe geſtiegen iſt, 
blieben unſere Notirungen heute unverändert wie in der 
Vorwoche. Bauerbutter iſt ſehr knapp. Die Zufuhren 
von amerikaniſcher Butter haben ſtark abgenommen, 
Mich Qualitäten ſind theurer, geringe ſchwer ver⸗ 
äuflich. 


Officielle Butter⸗Notirungen der letzten 8 Tage: 
am 13. Auguſt. 17. Auguſt. 24. Auguſt. 
1. Qual. 92—95 M 96-100 M 96100 4 
2. „ 8790 „ 90— 95 „ 90— 95 , 
fehlerhafte Hofb. 70—75 „ 70 — 80 „ 70 — 80:5 
leswig. und j 
olft. Bauer- 80-85 „ 85— 90 „ 85— 90, 


Preisnotirungen von Butter in Partien und zum Export. 
einſte zum n Bee Were aus Schleswig⸗ 
olſtein, Mecklenburg, Oſt⸗, Weſtpreußen, Schleſien und 
änemark in wöchentlichen friſchen Lieferungen der 50 
Kilo 96 bis 100 M, zweite Qualität 90—95 M, 
geſtandene Partien Hofbutter 70—85 4, fehlerhafte 
und ältere Hofbutter 70—85 , ſchleswig⸗holſteiniſche 
und däniſche Bauer⸗Butter 85—90 , böhmifche, gali⸗ 
ziſche und ähnliche 55—65 . finnländiſche 50 —60 4, 
amerikaniſche und canadiſche friſchere 5368 4, ameri⸗ 
kaniſche, andere ältere Butter und Schmier 20—30 M 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 25. Auguſt. Wind: N 
Angekommen: Hilding (SD.), Sjögren, Malmoe, 


Kalkſteine. 5 

Geſegelt: Agnes und Louiſe (SD.), Waller, 
Kramfors, leer. — Apollo (SD.), Albers, Santander 
via Bordeaux, Sprit und Holz. 

185 26. Auguſt. Wind: N. 

Geſegelt: Guſtav Friedrich Focking, Michaelſen, 
Bordeaux, Holz. 


Nichts in Sicht. 
Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 


Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
Rapporten haben am 25. Auguſt die Plehnendorfer 
Schleuſe paſſirt: a 


72 Traften. 
Stromab: 3 Traften eichene Stammenden, 
Plancons, Schwellen, Stäbe, kieferne Balken; Rußland, 
Berliner Holzcomtoir; Weißgerber; Kehl; Weißhof Paß, 
Maſons Feld. 5 8 

2 Tr. eichene Schwellen, kieferne Balken, Timhers, 
ee Rußland, Mandel; Trzynski; Duske, Caſſirer; 


; e e 
Stromab: Bremer, Neuhof, 53.60 T. Kartoffel⸗ 
„Ick Burnicki, Neuhof, 50 T. Kartoffelmehl, Ick. 
he, Neuhof, 86 T. Kartoffelmehl, Ick. Salatke, 
57 T. Kartoffelmehl, Ick. Wolff, Neuhof, 
Kartoffelmehl, Ick. Lewandowski, Graudenz, 
Weizen, Roggen und Raps, Mix. Rochlitz, 
en, 71 T. Raps, Fajans. Hempel, Thorn, 72,18 T. 
gen, Italiener. Dombrowski, Rothebude, 41,40 T. 
Raps und Gerſte, Ordre. Grundach, Bromberg, 75,60%. 
ohzucker, Wieler. Czarra, Bromberg, 75,30 T Roh⸗ 
zucker, Wieler. — Klein, Wyszogrod, 48,45 T. Weizen, 
Mix. — Radzinski, Wyszogrod, 53,55 T. Weizen, Mir. 
en Kowno, 50 T Knochenmehl, 15 Schwellen, 
dre. Sämmtlich nach Danzig. 


5 Thorner Weichſel⸗Rapport. 
‚zer, 25. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,39 Meter. 
Wind: O. — Wetter: Gewitter, warm, veränderlich. 
97 Stromauf: 

Von Danzig nach Wloclawek: Woltersdorff; Ick; 
rohe Baumwolle. — Rottſchalk; Barg; Steinkohlen, 
Coaks. — Czarra; Ick; rohe Baumwolle. 5 
Von Danzig nach Warſchau: Witt; Bräutigam u. 
Co.; Kteß; Ick; — J. Kreß: Ick; Roheiſen. — 
zuley; Ick; Roheiſen. — Dropiewskt; Ick; feuerfeſte 
Thonröhren, Pflaſterſteine. — F. Czarra; Bräutigam 
u. Co.; Roheiſen. — Friedrich; Ick; Pflaſterſteine. — 
Kawczynskt; Ick, Töplitz u. Co.; cauſt. Soda, Blauholz. 
And. Dropiewski; Beſtmann; Harz. Witt; Ick; 


Pflaſterſteine. — F. Dropiewski; Ick; Pflaſterſteine, 
Pflanzenhaare, Hanf. — Rochlitz; Wieler u. Hartmann; 
Roheiſen. — Sandau; Ick; feuerfeſte Thonröhren, 
Pflaſterſteine — J. Moulis; Ick; Pflaſterſteine. — 


Orlowski; Ick. Pflaſterſteine; Ableichter. — Ulawski; 
Bräutigam u. Co.; Roheiſen. — Papierowski; Ollen⸗ 
dorff; Roheiſen. — Piotrowski; Ick; Hanf, Pech. 
Waszynski; Wieler u. Hartmann; Roheiſen. — Hanath; 
Chemische Fabrik; Salzſäure, Salpeterfäure. — Patzer; 
äutigam u. Co.; Roheiſen. 
Von Danzig nach Thorn: Krüger; Lickfett; — 
Schulz; Lickfett; — Dittmann; Lickfett; — Droßkomski; 
Lickfett; Steinkohlen. — Mickley; Barg: Steinkohlen. 
Von Danzig nach Plock: A. Moulis; Barg; 
Schmiedekohlen. 
Von Danzig nach stars): Keſſelmann; Barg; 
een — Rieſter; Barg; Schmiedekohlen; 
eichter. 
Von Danzig nach Warſchau und Soszewka: Weſſo⸗ 
lowski; Neiſſer, Beſtmann, Töplitz u. Co.; cauſt. Soda, 
Chlorkalk, Mennige, Glätte, Braunſtein. 


tromab: 
Froſt, Ingber, Saklikov, Thorn, 2 Traften, 439 Birken, 
21 Weißbuchen, 600 Rundkiefern, 250 Rundpappeln. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Wyk, 25. Auguſt Das Schiff „Alagonda“, von 
Tönning mit Kohlenladung nach Sylt, iſt außerhalb 
Amrum geſtrandet. 

Ancona, 22. Auguſt. Auf dem deutſchen Dampfer 
Felicia“, der heute früh nach Bari hätte weiterfahren 
ſollen, ſind heute Nacht zwei choleraverdächtige Erkran⸗ 
kungen vorgekommen, ſo daß der Dampfer nach Venedig 
beordert wurde, um ſich daſelbſt den Quarantänemaß⸗ 
regeln zu unterwerfen. 

„ Meſſina, 16. Aug Der deutſche Dampfer „Malaga“ 

iſt nach Strandung bei Girgenti hier angekommen, um 

im Trockendock zu repariren. 
erer e Fe vom 25. August. 

Die heutige Börse eröffnete ia schwacher Haltung und zumeist 

mit eiwas niedrigeren Coursen auf speculstivem Gebiet. In le:zterer 

Beziehung waren dis matteren Notirungen der fremden Börsenplätze 

von bestimmendam Einfluss. Im weiteren Verlau'e des Verkehrs trat 

auf Deckungskäufe eine kleine Befestigung hervor, doch stellte sich 
schon in der zweiten Börsenhälfte wieder eine starke E-matturg der 

Stimmung ein. Das Geschäft gewann im Allgemeinen etwas grössere 

Ausdehnung. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide 

Anlagen, wäsrend fremde, festen Zins tragende Papiere durchschnittlich 

schwächer erschienen. Die Ozsgawerths der übrigen Geschäftezweige 

blieben ruhig bei zumeist wenig veränderten Coursen. Der Privat- 

Diseons wurde mit 17/, Prob. notirt, Auf internationalem Gebiet gingen 
j österreichische Credit- Actien zu niedtigerer und schwankender Notiz 

ziemlich lebhaßß um; Franzosen waren nach schwäche rer Eröffnung 

zefestigt, Lombarden und andere österreichische Bahnen sowie schweize- 
rische Bahnen matter. Von den fremden Fonds waren russische An- 
leiben und Neten zu niedrigeren Coursen recht belebt, auch ungarische 

Goldreste und Italiener matter. Deutsche und preussische Staatefında 

sowie inländische Kisenpann. Prioritäten fest und ruhig, 3\/spzoo. 


„praassische... H 


60 , Me Stuck — @Ud 


conselidirte Anleihe schwächer. Bank- Action waren 
schwächer und ruhig. Inländische Eisenbahn - Actlen zumelst fest 


und ruhig. ; N 
Deutsche Fonds. Welmer-Gera gar. 1 * 
Deutsche Ralchs- Anl.] 4 406 70 . Ken . . 9040 
Konzolldirte Anleihe 4% | — [ngen v. Staate ger.] Dis. 1886 
do. Go. 4 110576 Gallzler . . I 8, 0e 5 
Biuate-Schuläschelae | 5½ 101, 0 69 0 „ 11,80 836 
Oetpreuss.Lrev.-Onlg.| & 142.70 Kronpr.-Rud. Bahn 18,75 6 
Westpreusz.Prov.-ObL| 4 108,60 | Lüitich-Limbarg «.. |. 8,10 
Landsch, Oentr.-Pfabr.| & 1191,86 | Ossterr.-Franz, St.. . 7,0 8 
Ogtpreuss.Pfandbrieis| 8%, | 99,8% 1 de. Nordwentbahm | — 4 
de. 48. 4 10,0 do. Lit B. . 79,75 % 
Pommersche Pfandbr. 8½ 100,00 J Relchenb.-Pardub. . 66,76] 8,84 
do. 40. 8], | 99,99 Russ. Staatsbahnen . 126, 50 
de. do. & 161,76 Schwels. Unlonb. . . 92,5“ 
Posensche neue do 4 1,10 40. Festb. . 18,76 
Wextpreuss. Pfandbr. | 3 ½ | 998" | Südästerr. Lombard 185,09 
do. do. & 1995 Wersohau-Wien . . . 128950 
do. do. 4 1100, 
4. 40. fl. Se. 4 % A e 
do. . „ 
komm. Bentenbrie® | & 1104,80 Obligationen. 
Fonensche do. & 105,06 Bahn . | 8 == 
Freunalsche de, 4 116465 ] FRasch.-Oderb.ger.a. 5 88,50 
— do. do. Gold-Pr. 1 Kari 
Krenpr. Rud.- . . 
ee e 
Oorterr. Goldrente . | 4 96.88 sterz. Nordwesth. a ö 
Oenterr. Pap.-Rente. | 5 85,0 do. do. Eibthal.'| 8 88,60 
do. Bilber-Rente | 4½ | 69,48 dönterr. B. Lomb. 8 1898,10 
Ungas. Eisenbahn-AnL| 5 1103,80 | $Süddstern 87 Ol. 6 1966 
do, „Pepierrente . 5 77.60 Ungar. Nordostbahn |-5 81,4 
do. Goldrents. 6 — Ungar. do. Gold-Pr. 6 104.70 
40. do. & J 88,6% | Brest-Grajewo .... | 5 97.76 
Ung. Ont.-Pr. I. Em. | 5 81,80 srkow-Azow. tl. 6 102 76 
Rusz.-Nngl. Anl. 1870 | 6 — Kursk- Charkow. . 5 101,76 
do. do. Anl. 1871 | 5 98,48 | Kursk- Klemm . 5 103,£0 
do. do. Anl. 1878 | 5 98.48 | FNosko-Riksen .. . | 5 99,10 
de. do. Anl. 1878 5 98,70 FMosko-Smolensk .. 6 [300,96 
20, do, Anl. 1875 4% | 9425 | Rybinsk-Bologoye. 6 |: 93,76 
do. do. Anl. 1877 | 5 161,10 | +Rjäsan-Kozlow „ — 
do. do. Anl. 1880 4 86,75 J Warschau-Teres. 5 101,6 
do. Rente 1888 | 6 118,901 ————————— 77777777777 
do. 1884 | 5 96,60 | Bank- u. Industrle-Aodler; 
Runs. II. Orlent-Anl. & 5120 Div. 1888 
45. e 4 1158 Berliner Oaszen- Wer. 124,0 5 ½ 
de, do. 6. Anl.. 5 | 94,75 Berliner Handolsgen. 188.00 8 
Ruas-Fol. Schatz-Op. 4 94,0 Berl-Prod.-u.Hend.-B 88,0 4 
Poin.Liguldat-Pfä. . | & | 82,10 1 Bremer Bank, den' 90 85 
Amerik. Anleihe 46/ | -- Bresl. Discontobank 9, 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 25 Dans g er Privatbank. 145,0 10% | 
I. Gold- Anl. 8 136,00 Dermi t. Bank. . 188,00 6¼8 
Italieniache Rente .| 5 | 99,78 Bauzone Gense-B . 18760 9.“ 
Rumänische Antsihe | 0 109,40 Deutsche Bank... 13300 8 
do do, 8 106,96 | Deutsche Bit, u. W. 183,00 
e ee ee eee ee ee Se 
iz A 5 eutsche Hypotk.-B. 100, 
Türk. Anleihe v. 18661 13,90 Dieconto- Command, 12405 11.0 
Gothaer Grundor.-B 8 
Kiypotheken-Pianährlefe. Hamb. ommera.-Bk. 137,86 6% 
oss. Hyp.-Pfandbr. 5 16,60 Haunbversche Bank. 112,00 5,7 
L. u. 19. Em. . . 109,60 Königsb.Ver.- Bank . 19,6 85 
FEE „% 107,00 Lübecker Comm.-Bk. 82,70) 5% 
Pomm. Hyp. -A. -B. 2 104,56 Magdeb. Priv.-Bk.. . 115,76] 5% 
Pr. Bod-Ored.-A.- HE, 4½ 114,40 Meininger Hypoth.Bk. | 96,60 4% 
Pr. Oentral-Bod.-Cred.| 3 112,10 Norddeutsche Bank . 149,00 6,1 
do. do, do. do. | 4% 110, 80 Oesterr. Oredit-Anst „| — 8,8 
do. do. do. do, 4. 1073.0 | Pomm.Hyp.-AdiBk_ | 45,50 
Pr. Hyp-Aotien-Bir, , 46 1117,05 | Posener Prov.-BE.. . 119,50| 6% 
de. do. 47 — Preuss. Boden-Oredit. 106,0 5 ½ 
de, 8. & 101,80 Pr. Centr.-Bod.-Orsd. 137, 400 8%. 
Pr. Hyp-V.-A.-G.-C. 4½ 10 3,40 Scbafhaug. Baukver. | 88,0 & 
do. do, do. 4 01,30 Schlen. Bankverein . 108,60 f, 
do. do. do. | 3½ 98,60] Süd. Bod-Oredit.-Bh. 149,28 6a 
Seit, Nat-Hypeim, . | 5 103,00 — 
5 4½ 106,10 Kotten der Celonla. | 7706 
do, do, 4 103.60 Lelps. Teuer- Verd. 113700 
Foln. landschaft... 62,1: Bauverein Passage. . | 68,09% 8 
Rugs. Bod.-Ored.-Pfd. & 96,03 5 992 9 5 8 9 0 ei 4 
. — 25 . Omnlpusges. . 3 . 
i 121 Gr. Berl. Pferdobahn 371,76 1 
Anlet Berl. Pappen-Fabrik 110 
Loßberi ie Wilhelmshütto. . . [106,25 
FR is Oberuokl, Kirenb.-B, | 22,00 
Bad. Präm.-an. 1867 4 189,08 | Danziger Oelmühle . 108,00 
Enyor. Prüm.-Anleihe | & 1159,80 | do. Prioritäts-Act. 108,80 
be rer, . 0786| Berg- d. Hätt ngerelisch 
Gotk. Prümien-FfAbr. . 2 80 
Hamburg. 50rtl. Lone 8 195, Berg: u. en rer 
Köln-Kind. Pr.-8. .. 9½ 131, 30 
Läkesker Prkm.-Anl. 8% 189,20 | Dortm. Union Bg. . | — 
Deztr, Loose 18644 — Königs- u. Learabätte 83,30 = 
de. Ored.-L. v.1858 | — 300,80 Stolberg, Zink . 209,00 = 2 
de. Loose v. 1860 f 116,90] do. St. Tr. 1141 9 5 
do, Loose v. 1864 — 386580 Viatoria- use « « 4.10 
Oldenburger Loose 8 11859 
Pr. Präm.- Anl. 1855 4% 19055 Wechgel-OCours v. 25. Aug. 
Basb Graz. 100 T.-Looas 580 % 168, 
Bren Pei. Ant 186 & 114530 | Amsterdam .. Hen, 288 f 
do. de. von 1808 6 185% entlang | 2½ 0,48 
Ungar. Looa ahne 40 8 Mon. 2½ 20,29 
Faris. Te. 5 80,70 
Zinenbahn-Stemm- und Ser.: r ara] ec 
Stemm-Priorttäts-Actler: | ien 8 To. 4 1 
do.. . 2 Kon. 60. 
Dir IB oh. & 1196,00 
Anchen-Mantricht .. 64,75) 27, Peter burg... f Non. s 1198.80 
Berlin-Dresden . 2.0% ü Warschau... |8 78. 5 96,10 
Breslau-Schw.-Fbg. — aaa —— ef‘ ie; 
Halnz-Ludwisshafon | 98.80) 3 ½ 80 
Merlonbg-MlawkaSt-A| 47,8 !|; een, 
do. de. t.-Pr. 8 88 5 Pakt: se „„ — 
Nerdhaugen-Erfurd . „ee“ — Sorereig zg . „ — 
d. St.- Pr. 109 00 4% f 20-Frenos- SB ti.. | 1615 
Sberschleg. A. und G.. — Imperlals per 5% Gr. — 
do. Lit. . Dollar. gans — 
Ostpreuss. Südbahn 81,0 8 Fremde Banknoeton — 
ds. St. Pr. 118,6 5 Franz. Banknoten. . | 83,70 
Sasl-Bahn Bi.-A 41,00 Gosterreichische Bankn. . | 161,96 
do. K.-P. 4,2. 8 do. Silbergulden — 
Stargard-Fosen . 104,90 4%½ Busslsche Banknoten . . 196,70 


Mailänder 10⸗Lire⸗Looſe von 1866. 


findet am 16. September ftatt, 


Stationen. 


Barometer 
auf 0 Sr. u. 


8 Uhr Morgens. 


Die 


nächſte Ziehung 


Gegen den Cours verluſt von ca. 
10 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Ver⸗ 
ſicherung für eine Prämie von 40 Pf. pro Stück. 


Meteorologische Depesche vom 26. August. 


Original-Telegramm der Dauziger Zeitung. 


Mullsgkmors o 154 S8 4 | Regen 16 
ee ne 755 8 1 wolkig. 16 
Garistiansund. . „| 752 U 2 | Regen 18 
i „ „ 80 WSW 1 | Dunst 18 
Btsokholm e — — — — — 

s — — — — — 
leben ER 760 still — | wolkenlos 16 
Moskan 762 still — |.wolkenlos 18 

WN. 759 Bw 5 | Regen 16 
re 166 | EW 3 | bedeckt | 16 
N ee 762 WSW 1 halb be 18 
rang „5 181 WSW 1 [bedeckt 16 
Rambu inne, 762 WNW 2 | Nebel 16 
Ewinsmünds . 760 N 2 | wolkenlos 19 
Reufahrwaszer 759 N 2 | heiter 201) 
Nome! 759 still — halb bed. 21 
ul es er 3 eee, | 17 1 
Rarlerako 4 oe ° 764 SW 2 | Dunst 19 2) 
Wiesbaden „ 41763 NW 1 | heiter 20 | 8) 
,, e, e 

s. . 7 x 
Sena. 461 | mW 1 | wolkenlos | 18 
Wien eie 758 W 2 halb bed. 19 
Seelen | 759 | NW 3 Tabel 18 | 9) 
le mel |.M 
Tritt 758] oXo 1 bedeekt 20 0 

1) Gestern Regen. 2) 2-6 Uhr Nachm, Gewitter. 8) Nachm, 


Gewitter. 4) Nachm. Gewitter. 5) 4 Uhr Nachm. Gewitter. 6) Abends 


Gewitter in Krakau und Triest. 


Seals für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 9 mschwach 


4 müsig, 5 — frisch, 6 mm stark, 


7 — steif, 8 = otürnisch, 6 mm 


Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 == Orkam. 

Ueherſicht der Witterung. 
hohen Luftdruckes hat ſich 
oſtwärts über ganz Weſtdeutſchland ausgedehnt und hat 
daſelbſt bei ſchwachen weſtlichen und nordweſtlichen Winden 


Das weſtliche Gebiet 


un 


nebliges Wetter zur Folge. | 
warm und veränderlich. 


Wetter ebenfalls 


d über der normalen liegenden Temperatur zunächſt 
es Wetter z In Oſtdeuſchland iſt das 


Eine im 


Weſten der britiſchen Inſeln auftretende Depreſſion unter 
751 Mm. veranlaßt dort ſtellenweiſe friſche ſüdweſtliche 
ige. Vom deutſchen Binnenlande 
werden für geſtern wieder zahlreſche Gewitter gemeldet. 
Obere Wolken ziehen über Grünberg aus Oſtnordoſt. 


Winde und Niederſchläge. 


Deutſche 


See 


Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 


Br © 

3 2 in Thermometer Wied und Wetter, 

„ enlmeberg. Celsius, 

8 

26 8 757,7 22,1 N., flau, hell u. heiter, 

12 758,9 24,6 Ostl., flau, hell u. heiter, 

Verantwortliche Redacteure: Füs den politiſchen Theil und ver⸗ 

miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 

H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 

den übrigen redaktionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil z 

A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, 


AR 


Die glückliche Geburt eines geſunden 
Knaben zeigen ſtatt Ra 


Mein Comtoir 


Meldung an befindet ſich Sonntag, den 29. Auguſt, 
Th. Dähnke Nachm ine 
5 5 achmittags 4 Uhr: 
e e: | Hopfengufe Ar. 80 Letztes Ganltee 
eee eee Parterre. 


co m e ert 
u. verſchied. anderen Ueberraſchungen 
im Frenndſchaftlichen Garten. 
Der Vorſtand. 
Gäſte dürfen durch Meitglieder ein. 
* werden. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Unteroffizier Franz Melka 5 


Richard Schneider. 


Eine friſche Sendung 
Eiſenmineral, 


Moorerde 


aus Franzensbad 
zu Bädern erhielt geſtern und 
empfiehlt die 


Bade⸗Auſtalt 
Vorſtädt. Graben 34. 


1 515) G. Jantzen. 


8 Marienwerder, 75 
Fräul. Auguste Wilh. Drews, 

7 bei Danzig. (535 
Danzig, d. 25. Auguſt 1886. 
TTTTTTTTTTTTTTTTTT 

Geſtern Abend entſchlief ſanft nach 
langem, ſchweren Leiden, unſer heiß⸗ 
eltebter einziger Sohn und theurer 
ruder 


Georg Mierau 


in ſeinem 22. Lebensjahre, welche 
tiefbetrübt anzeigen (52 


. Danzi 2, Holzmarkt. 4 
Circus I 
August Krembſer. 


Free den 27. Auguſt, 
Abends 7½ Uhr: 


Größte Auswahl. 


altaagk ale aaqu SHE 


(ars dagquoleg woßunysleng 198 


2 trauernden eee Es traf wieder eine 1 Es; | 
Danzig, den 26. Auguſt 1886. Sendung friſcher Treibhaus⸗ E ? | toße 
Dampfſchiff-Auction. Ananas früchte | 24. Lauggaſie 24. eren Vorstettung 


Montag, den 20. September er., ein bei 


1 Mr. Little Fred. 
a me, erde Aten Lil. Grentzenberg Nehf. 


in Ane ger une g welcher in einem Außer Auſtreten 1 Eu 


von je ca. 20 nominellen Pferdekräften. 


oder später i in einem feinen 


Sonnabend, 15 28. Auguft: 
Abends ß Uhr: 


Ladet de 300 Etr. Schwergut. ads 


an den Meiftbietenden verkaufen: r ener fer ee l. b. ZN Gotha. Waaren⸗Engros⸗ Geſchäft gelernt 5 Kün tler und Künſtlerinnen, ſo⸗ 
Das hieſige Sbranten Hampffchif Kenia Dulertgrbze 4 9,258 Berfiherungöhetunb „ 3502235200. — Dividende vr 1886: 92%, Sans. 1 5 a o Kom. Off pie chen und Vorführen der 
„Livonia“ = RE de Auskunft cherungs⸗ Anträge nimmt entgegen und ertheilt jede ge d der 300 erde. ie a 1 
naß de a A Maschine 5 8 | Albert F uhrmann, Ein junger Mann, Materialift, ſucht das von ihm in Breiheit dreſſirte ME 
Suffande wie es ſich zur Zeit befindet. Onittungen, &inieifangen „ 4, 5 . err ee eee elite ae Deuzenigen ſhenken, 
land ampfer ift 1868 in Schotte] echſel⸗Formulare „ 4,50 18 Adreſſen werden unter Nr. 507 | welcher beim Aufruf die richtige 
5 aus ſtarkem Eiſen erbaut, auf abu n e „ 3,0018 A a Irie h & ZI in der Exped. dieſer Zeitung erbeten Nummergabl hat, weshalb jeder 
275,81 Reg. Tons, Brutto, reſp „ 4 Do, Poſt „10,008 ® 4 au Ein junger Commis sucht] Belucher eine Gratisnummer 
1 3 il 198.800 719 15 Hiaſchlner N 0 155 0 905 7 19700 9 hier am Platze, bei beschei- erhält. 
e 7 7 . 5 
1 e Nec 1 . Format SL 2.00 8 Speclalltät: denem Salair, z. 15. Septbr. 
(3 
= 


Spanische, griechische, italienische, aden elch e e e 


nnenlann, Danzig, 


Schiff liegt zur Befichtigung | 


an der Wer des Herrn J. W. Kla⸗ B ädrnferei, Hundegaſſe Re. 1 1 5 Große f 
tm : | ungarische und Cap-Weine. Zeugnisse und Referenzen | Gala⸗Vorſtellung. 
F. G. Meinel, Düne 5 Anzüge, Paletots 20. 5 Como 0 iu p- Stellung. Gefäll. Offerten u. 553 A. Krembser. 3 


an die Exped. d. Ztg. erbeten. 
rei Seminariſtinnen oder ſonſtige 
Schülerinnen finden Penſion in 
guter Familie und gründliche Nach⸗ 
hilfe in fremden Sprachen für 


nach Maaß 


liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 


Penner, 


18, Brodbänkengasse 18. 
Recenvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 
Mavrodafa8 . . M. 1,85 
Lagrymas. . „ 180 
Dunkler Malaga „ 1,85 


Danzig, den 26. Auguſt 1886. 


A. Wagner, 
vereid. Schiffsmakler. 
Weimar’sche Kunst- Aus- 


Deutſche 
Reichs Fechtſchule. 


stellungs-Lotterie, II. Klasse, Sun af 50, J; Etage, 450 Mk. lich band Da 
5 d Ferner: jährlich. Verban nzig. 
Ziehung 8 9. September er., Er- = 3 Be der Nähe d . Ae Portwein. H. 1,50 Marsala . 1,50 Tintillo . 3,00 Adreſſen unter Nr. 523 in der (Verein ien Errichtung deutſcher 
een | TR 2 Sherry . „ 150 Alicante „ 1,60. Cazarienzect. „ 4,00 Expedition diefer Zeitung erbeten. a DON EUTe:: 1 8 1 
Madeira.. „ 1,50 Malvasier . 1,85 Cap Pontae . „ 250 | Nenſionäre finden bei dem Unter⸗ 
Fe yUnDDRIDE: Seide he Sandfehnbe F | Moscatel . „ 200 Pajarete . „ Cap Constantia „ 450 P 1 tie Aae au ben main a) er. 


Ausstellungs-Lotterie, a M1 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl. 
Ie 9 a ell. 2,10. Voll-“ 
Loose a . 6,30, [573 
Oppenheimer Lotterie,Hau t- 
gewinn i. W. v. 412000, Loose a M 2, 
Berliner Geld-Lotterie vom 
Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 . Loose à A. 5,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergssse 2 


Loose 


auch ertheilt derſelbe Unterricht in 
allen Sprachen und in der 
Mathematik. (541 
Sachsze, Pfarrer a. D., 
Langgaſſe 76 II. 


Zu einem feineren Detail⸗ 
Geſchäft wird pr. 1. Novbr. d. J. 
ein Laden mit großem Schau⸗ 
fenſter zu miethen geſucht. 


te. etc. etc, 
per Flasche (% Lir.) incl, Flasche, 
In Gebinden von 10 Lir, an billiger. — Versandt nach auswärts 
prompt, — Ausführliche Preiscourante gratis und france, 
Garantirt rein und echt. (6825 


Münchener Pſchorr⸗Bräu, 
König der bayrischen Biere, 


verkaufe, um mit dem Sommer⸗ 

lager jetzt vollſtändig zu räumen, 92 
zum Selbſtkoſtenpreiſe. 

Größte Auswahl in Glacee 


u dänischen Handſchuhen. 


Crabattes 


ſind wieder großartige Neu⸗ 5 


Nachmittags 4 Uhr, 
ede 2. Gartenfeſt 


verbunden mit 


CONCERT 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren.⸗ 
Regts. Nr. 5 e Theil) 


„Kaffeehaus zur halben Allee“ 


5 heiten eingetroffen. Gute Geſchäftslage Erforderniß. Kochanski.) 
82 Aae z Weder e 1 P aul Bor char d, General⸗ ⸗Depot füt Dit: und Weſtpreußen. 18 05 ae au une Bei fan Dunkelheit: 
ren Kirche in Oppenheim | 80, im 80, Ecke der Doppelladung n bekannter vorzüglicher Qualität Ang ben lectriſche 
Exped. der Danz. Zeitung. eingetroffen. AU: Holzmarkt II Beleuchtung 


iſt die neu decorirte Saal⸗Etage, 
6 Zimmer, Küche, Boden, Keller per 
1, October cr. billig zu vermiethen. 
Vert Graben 44 CG. e. möbl. Bar: 
terrevorderz, ſep. Eingang zu v. 
Pen ene Nr. 1 (Poggenpfuhl) 
ſind einige gut möblirte Zimmer 


Danzig, den 26. Auguſt (574 


Edmund Einbrodt. 
Braunsberger Bergſchlößchen, 


Lager⸗ und Export⸗Bier in nd 1 empfiehlt die alleinige 
Niederl age (6876 


des ganzen Etabliſſements durch 
6 große nee en in einer Licht⸗ 
ſtärke von ca. 


8000 RRormallerzen. 


Die ganze Beleuchtungs⸗Anlage iſt | 
1 d panel im u, Jun und 1 6 


N ⸗Kunſtausſtellungs⸗Looſe 
Ziehung am 15. Septbr. 
Beinaver Kunſt⸗ Ausſtellungs⸗Looſe 
II. Ziehung a H. 1,50, Kauf⸗Looſe 
ad 2,50, Boll: -&oofe a MM 5 bei 
Conſt. Ziemſſen, Langenmarkt 1. 


Buchführungs⸗Unterricht 


10.000 gebraucht 
3 alte Scheſſel⸗Süche 


offeriren wir in Poſten von wenig⸗ 
N 100 ee zum Preiſe von 50 
r. S 


an eine alleinſtehende Dame oder 


1 au jeder Tageszeit. * St i 
een R. Deuischendorf & Co, N Sex mit and f benen il den eue in f 
undegaf F abrik f. S ce, Pläne u. Decken, eee 1 Eintrittspreis an au ber auf 923 " 
Nehkeulen Walen 8 z 5 te Eagle und 7 Den 22 Eigarzenbandler 
uns Aaſginen abril, , 
a ſcha ahnung e „ 
Langenmarkt 38, bei Herrn Friſeur 
Rehrücken Eiſen⸗n. Metall. , ie see g| Be 
Gief erei Special⸗Geſchäft für Strumpſwaaren und Garne. 8 d e Fee Sengehtüde 20 Cam Eee 
empfiehlt 655 zerei. Ge Einen Gehilfen 1 ee het Deren Ir gien, 
4 F 1 e e een 1 beten na babe. auf i inen ehi fen 8 ö i ein en ſtein, Boubonfabrik, Langgaſſe und 
i ® S 0 Keſſel⸗ Armaturen. (68555 eftätigen mit guten Zeugniſſen ſucht zum Fu ea 6 iß ein om I Veil. Geiſtgaſſe, im „Comtoir für 
J Ti N Arnold, Hinterm Lazaret 15. September ev. 1. Oktober zu vermietben. tadt u. Land“, Jopengaſſe 55, ſowie 
„ aimmerm fl. 8 1 ünchenga ſe 18 bei Herrn J, Kochauskt, 1 
Die erſten Einen Prahm Fried. Sonieckl. „Wünchengaſſe 18 as 


6 Mtr. breit, 12 Mtr. 0 und 
2 kleinere wünſcht Kappis, 
Langgaſſe 72 JI, zu kaufen. 


Viele antike Sachen 5 


Schluß des Nope 2 Ahr 
Nachmittags. 

Perron und Vorgarten ſtehen bis 
es 9 Nachmittags zur freien Ver⸗ 


Treppen, ſofort zu verm. Näheres 
Reitbahn 22, 2 Treppen bei J. Holtz. 


Brodbänkengaſſe 17 


Danzig, Steindamm Nr. 7. 
N Ir Se enen EHEN Emdfehle. ein gew. Stubenmädchen, 

nn das plätten, maſchinennähen und 
e kann, empfehle ſehr nette 
angehende Stubenmädchen, die noch 


Ungariſchen 


7 
in feinen Häuſern ſind, tüchtige Haus⸗ { t, beſtehend füg 
DL eintrauben kauft u. bochſen P 1 0 zu f ſind Appen Graben da 17 70 10 a ee 1 0 unge, a 5 Aan en Sch ber m regen Site 1100 
e e e eina reitgaſſe zu vermiethen. 
Reife an: Sn ee Erpfeble ein ae ae Eis Wohnung 15 ee Sochäl Westerplatte. 
& „eh 2 22 , von ahren bei größeren 1 ne ämmtl | 
A MR & M — 5: EN Landauer Kindern auf 1 Gute; ſelbiges kann Lane Eintritt in den Garten nebſt See a (@ 9105 p 2 
ſteht Ankerſchmiedegaſſe 9 z. Verlauf maſchinennähen und plätten. Hoch⸗ Laube und Waſſerleitung iſt an kinder⸗ urha 


Täglich grosses 


Militalr- Concert. 


A 4 Uhr. Entree 10 2. 
a 9 Nel men 


Cale Nötzel. 


Mittwoch und Freitag 


Künſtler⸗Coencerk 


ter Direction des Herrn Wulff. 
Anfang 5% Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree und Programm frei. 


Jantsch's 


Sommer ⸗Theater 
Zoppot, Vietoria-Hotel. 


tag, den 27. Auguſt: Gaftipiel 
ne Schramm. „Die Näherin 


WIlhelm-Theater. 


: 1 a ust 1886, 
Freitag, den 27. Augu 
a 7% 50 Uhr: 
Groß E 


Axtra-Brillant-Vorste I 


1. Gaſtſpiel 5 beigen Fiſchmenſchen 
Capt. James u. 


Miß Leorli, 


loſe Leute ſofort oder zum 1. Oktober 
für 60 Thlr. zu vermiethen. Das 
Nähere Gr. Gerbergaſſe Nr 10 von 
11—1 Uhr. (424 


Der Laden, 


Gr. Wollwebergaſſe 28, iſt zum 
1. October zu vermiethen. Näheres 
1 im — Geſchäft. 5 


Schlenſengaſſe 12 ift 
die mit dem größten 
Comfort der Neuzeit aus⸗ 
geſtattete 1. Etage, beſteh. 
A M Zubeh. zu vm. 


nn 7 
Dieneraniie 3 
iſt der große Speicher, worin ſeit 
20 Jahren ein Producten ⸗Geſchäft 
und eine Holzpantoffel⸗Fabrik mit 
gutem Erfolg betrieben wird, Ai 
verlaufen. (624 


i Stellenſuchende jeden Berufs achtungsvoll A. Weinacht⸗Breitg. 73. 
blacirt ſchnell Reuter's Bursau, in G e eine tüchtige Haushälterin, 
Dresden. Reitbabafir. 25. die für jedes Fach Kenntniſſe hat, 
E einem Zirkel für Arbeits⸗ reip ſtark und rüſtig iſt. (571 
3 N Nachhilfeſtunden w. noch einige Hochachtungsvoll 
See gew. Adr. u. 458 erb. A. Weinacht, Breitgaffe 73. 73. 
9 Bas ziehe Kindergärtnerinnen 2. Kl. 
Köchinnen, Stubenmädchen zum 
beporſtehenden Geſindewechſel. (513 
E. Roſenthal Wwe., Breitgaſſe 109. 


Zwei fettes weine, 
e Stück fettes ung⸗ 

„ bieh u. E fette junge 
Kühe ſtehen ale dem 
1 Mewe zum Verkauf. 


Aprikoſen, 
a e 


empfiehlt (572 eee j 55 a 7 ga) ſuche per N eine 


geeignete Perſönlichkeit als 
J. 6. Amor { Nchl. r allen Zweigen der 


Einkaſſirer. 
„ 6. a een: 
Neue hollän 


f Lauggaſſe Nr. 44, Hoflieferant. Stadt, ſowie fürs Land, Erzieherinn. 
Heringe 


und Kindergärtnerinnen, ſowie gem 
und 


Stubenmädchen und Hausmädchen f. 
Danzig e empfiehlt 
engl. Matjes⸗ 
Heringe 


Heldt, Jopengaſſe 9. 
in ſehr ſchöner Hen 


er iR. Ent gech ara J. el guten 
in Tonnen und ausgezählt, 
offer irt (562 


Gref dachte tüchtige Hofmeiſter, Si, 
Carl Schnarcke, 


Früchte, 


beſteh. a. Wohn baus Garten } 
und Bauplatz, ift wegen Krank⸗ 
eit zu verkaufen. 


Ur die Kaffe eine rößere 

Colonialwaaren⸗ Geschäftes 115 
aus derſelben Branche einen älteren 
unverh. 8 mit 1 59 Referenzen. 
567) E. Schulz, 1. Damm 12. 


in rentables 2 Müßlengranöftict mit 

Land in oder nahe bei einer 
Gymnaſialſtadt zu kaufen geſucht. 
Offerten mit genauem Anſchlag über 
Lage, Größe, Inventarbeſtand, Kauf⸗ 
preis, eingetragene Hypotheken ꝛc ꝛc. 
unter Nr. 481 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Grundstück Verkauf 


Ein Hof, eine halbe Meile von 
Danzig, Wonneberg gelegen, mit ca. 
3 culm. Hufen Weizenboden, ſoll ſo⸗ 
fort mit auch ohne Einſchnitt 9 0 
plötzlichen Todesfall der Beſitzerin u. 
une verkauft werden. Das 
Grundſtück wird von ein und derſelben 
Familie bereits hundert Jahre be⸗ 
wirthſchaftet. (543 

Kaufluſtige zu 1 Grundſtück 
können ſich melden bei dem Kaufmann 
Julius Krieſien, Burgſtraße 12. 


Eine Hypothek 
bon 3000 „K., zweitſtellig, 6 &, iſt zu 


berfaufen. 55 Adreſſen unter 554 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Kutſcher für Güter. 
E. Zebrewski, Hl. Geiſtgaſſe 102 


Waaren⸗Geſchäft findet ein 
Buchhalter 

per ſofort 0 Adr. u. 558 

in der Exved. d Zta. erbeten 


Gf junger Mann, der ſeine Lehr⸗ 
zeit in einem bedeutenden Colo⸗ 
nialwaaren⸗Detail⸗Geſchäft Schleſiens 
beendete, alsdann ſeiner Milſtair⸗ 


10 e, e ;|Mein Katar . 

— 6% 155 bisherigen a Ee ſich Bon 21. d En 
Hundegaſſe 89 

genannt: Die beiden Lelyline. 


Kenntnißerweiterung per 1. October 
% . Thimm. 
5 ee Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
wei junge Kaufleute ſuchen per 


RE Engagement auf einem Danziger 
STE 2 Comtoir. ER 520 
Für unſer Tuch⸗ Mm Nähere Auskunft ertheilt Carl 
a, len Hag 1 N au 8 
14 6 80 et f Man beachte die Afſichen. 
9 
3 1. October ein fand e möbl. 3 0 1 0 8 e eye : 
ee 
eines guten Inſtruments if erlaubt ſich dem ho li⸗ . ans anemeeee ee 
Offerten m. Preisangabe unt. "si kum ganz ergebenſt in Erinerung Druck u. Verlag p. A. W. Kafemann 
in der Expd. dieſer Zeitung erbeten. zu bringen. (559 in Danzig. 


db Nr. 47. 


Friſchgebrannten ſchwed. Kall, 


ex Sch ee empfi 5 
ee 


J. P. Erban, Burgſtr. 5. 


Tillgardnen werden ſauber 1 1 . 
und abpliſſirt Poggenpfuhl 31, 


15 732, 15 804, 15 880 
kauft zurück 


mei auch mit Correſpondenz 
und eee vertraut iſt. 
Gebrüder Less, 
Heiligenbeil. 


Die Exbeditlon. 


